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Die heutige Brass Band Musig Hittnau wurde als Mu­
sikgesellschaft Hittnau am 3. Februar 1935 gegründet. 

Sieben wackere Männer aus dem Dorf 
wollten trotz der Krisenjahre die Bevöl-
kerung animieren, die hohe Kunst der 
Musik als Seelen-Nahrung zu geniessen 
und zu fördern. Der legendäre «Knup 
Fritz» alias Fritz Bosshard von der Knup 
wurde an der Gründungsversammlung 
in der «Lammet» zum 1. Präsident ge-
wählt, Jakob Tinner als 1. Aktuar, Walter 
Egli als 1. Kassier. Sie und die weiteren 
Gründungsmitglieder Ernst Pfister, Her-
mann Hottinger, Ulrich Näf und Jakob 
Bernet gingen mit der Hoffnung nach 

Hause, «dass nach dem guten Anfang der Musikverein wach-
sen und gedeihen möge und dass der Hittnauer Bevölkerung 
viel Freude mit und in der Musik dargebracht werde». Nach 
den ersten Musikproben in der Stube von «Knup Fritz»wurde 
festgestellt, dass «ein Teil der Instrumente elendiglich versag-
te und im besten Falle für einen Fastnachtsumzug genügten 
sowie ohne Dirigenten kaum öffentlich aufgetreten werden 
könne». Auch die Suche nach einem geeigneten Probelokal 
wurde bis heute zum Dauerthema. Erfreulicherweise fand 
dann der junge Dorfverein finanzielle Unterstützung einiger 
Musikfreunde. So gelang es mit der Zeit, Instrumente und 
Noten anzuschaffen, Dirigenten zu engagieren und Probe
lokale zu benützen.

In den sechs Jahren als Präsident bildete Knup Fritz viele 
junge Hittnauer zu treuen, begeisterten Blasmusikern aus. 
Am ersten öffentlichen Konzert (Ostern 1935) mussten noch 
Musikkameraden aus Mollis (GL) beigezogen werden. Bei der 
Bundesfeier vom 1. August 1935 konnte auf dem Trüllplatz 
schon mit 20 Männern aus den eigenen Reihen aufgespielt 
werden, sehr zur Freude des zahlreichen Publikums. Walter 

Sohm präsidierte die Musig 1941/43 und gab 1944 die Ver-
einsleitung an den legendären «Xander Köbi» ab, welcher 
nach 7 Jahren (1951) das Amt an Toni Ochsner sen. weiter-
gab. Nach zwei Jahren (1953) wurde Hansjörg Egli zum Prä-
sidenten gewählt, er führte den aktiven Dorfverein 18 Jahre 
lang nachhaltig bis 1971. Ihm folgte Toni Ochsner jun. bis 
1975. Um den Generationenwechsel zu überbrücken, sprang 
nochmals Hansjörg Egli für 2 Jahre ein und konnte 1977 
das anspruchsvolle Amt an Kurt Truninger weitergeben. 
6 Jahre später (1983) erkor man einen weiteren, dynamischen 

Jungmusikanten ins Präsidium, es war Georg Miedzik, der 
13 Jahre lang innovativ und zielstrebig die Musig führte, 
bevor er 1996 seinem Nachfolger Markus Jaggi die Auf
gabe zur Weiterführung übergeben konnte. 5 Jahre später 
(2001) war es dann André Remschak, der sich für das 
arbeitsintensive «Ehrenamt» zur Verfügung stellte. 11 Jahre 
hielt er durch. So kam es, dass ab 2012 die erste Frau, 
Silvia Welti, mit grossem Elan das Präsidium ausübte. Die 
grosse Arbeitsbelastung zwang sie aber nach 4 Jahren zurück-
zutreten. Die Erleichterung in der Brass Band Musig Hittnau 
war spürbar, als sich André Remschak 2016 bereit erklärte, 
das Steuer nochmals zu führen.

Obige Auflistung aller Präsidenten der «Musig» Hittnau, in-
klusive ihrer «Amtsjahre», möchte zeigen, wie viel ehrenamt-
liches Engagement hinter einer Vereinsführung steckt. Die 
Arbeit der Vorstandsmitglieder ist nicht viel minder und darum 
gehört ihnen allen unsere Hochachtung und vor allem unser 
Dank für die nimmermüde Förderung der Dorfkultur mit Ein-
bezug der Jugend. ■ Werner Martinelli

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe.

Lose Folgereihe der Geschichte 
von den Dorfvereinen (2. Folge, Teil I)

ARCHIV HITTNAU

MG Hittnau in erster Uniform. Aufnahme 1951

Marschmusik MG Hittnau in der 2. Uniform. Aufnahme ca. 1973
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Die Kommission Jakob-Stutz-Weg 
sucht Verstärkung
Die Kommission Jakob-Stutz-Weg hat den Auftrag, 
den beliebten Kultur- und Wanderweg zwischen Pfäf­
fikon und Sternenberg nachhaltig und zukunftsgerich­
tet weiterzuentwickeln und in der Öffentlichkeit bes­
ser bekannt zu machen. Für die damit verbundenen 
vielfältigen Aufgaben sucht die Kommission Verstär­
kung.

Die Generalversammlung der Gemeinnützigen Gesellschaft des 
Bezirkes Pfäffikon vom 11. Mai 2017 stimmte der Übernahme 
der Trägerschaft für den Jakob-Stutz-Weg zu. In der Folge wur-
de eine Kommission bestimmt, die den Auftrag hat, den Jakob-
Stutz-Weg weiterzuentwickeln und der Öffentlichkeit besser 
bekannt zu machen. Ihr gehören die folgenden Personen an: 
Hansruedi Kocher, Präsident (Abgeordneter des GGBP-Vor-
standes); Ueli Hofstetter, Hittnau; Walter Müller, Fehraltorf; 
Kurt Schletti, Hittnau; Robert Schmid, Hittnau; Max Trachsler, 
Adetswil (Vertreter der Arbeitsgruppe Kulturwege der Kultur-
kommission Züri Oberland).

Vorprojekt liegt vor
Die Kommission Jakob-Stutz-Weg erarbeitete ein Vorprojekt, in 
dem aufgezeigt wird, mit welchen Massnahmen die gesteckten 
Ziele erreicht werden können. Es umfasst drei Schwerpunkte:

1.	 Die bestehenden Tafeln sollen mit weitergehenden Infor-
mationsmöglichkeiten (z. B. QR-Codes) ergänzt werden. 
Website, Flyer, Wegbeschreibung und Broschüre sollen be-
reitgestellt werden.

2.	 Mit Führungen werden das Wirken und die Epoche von 
Jakob Stutz im 19. Jahrhundert, gestützt auf seine Literatur, 
weitergegeben.

3.	 Mit Theateraufführungen entlang des Weges könn-
ten Besuchende den Oberländer Dichter Jakob Stutz er-
leben.

Bildung von drei Projekt-Teams
Für die Weiterbearbeitung der drei Schwerpunktthemen bildet 
die Kommission Jakob-Stutz-Weg drei Projekt-Teams. Für ihre 
Besetzung sucht die Kommission interessierte Personen mit 
Kenntnissen in den Bereichen Literatur, Theater, ICT und Mar-
keting. Insbesondere sind auch Leute gefragt, die sich vorstel-
len können, nach einer fundierten Schulung Führungen auf 
dem Jakob-Stutz-Weg zu leiten.

Fühlen Sie sich angesprochen . . .
in einem dieser Teams mitzuarbeiten? Dann melden Sie sich bei 
Hansruedi Kocher, Präsident der Kommission Jakob-Stutz-Weg, 
Hauflandweg 3, 8335 Hittnau, Mail hansruedi.kocher@ggbp.ch, 
Telefon 079 781 05 81. ■ Hansruedi Kocher

GEMEINNÜTZIGE GESELLSCHAFT DES BEZIRKES PFÄFFIKON

Der Jakob-Stutz-Weg ist ein Kultur- und Wanderweg zwi-
schen Pfäffikon und Sternenberg. Auf diesem Weg mit ei-
ner Länge von 21 Kilometern, 671 Höhenmetern und einer 
reinen Wanderzeit von rund fünfeinhalb Stunden können 
Wandernde an mehreren Punkten die prächtige Aussicht in 
verschiedene Abschnitte des Zürcher Oberlandes sowie in 
die Alpen und Voralpen geniessen. Rastplätze laden zum 
Verweilen ein. Der Weg entstand im Rahmen der Feierlich-
keiten aus Anlass des 200. Geburtstages des bedeutends-
ten Oberländer Volksdichters Jakob Stutz im Jahr 2001. 
Seine Werke aus dem 19. Jahrhundert sind wichtige sozial-
geschichtliche und volkskundliche Quellen. Der Weg folgt 
über weite Strecken den Lebensstationen von Jakob Stutz. 
Informationstafeln mit Texten aus dem Werk «7 × 7 Jahre 
aus meinem Leben» von Jakob Stutz und Hinweisen zum 
jeweiligen Standort geben Einblick in sein Leben und Wir-
ken. Der ganze Weg ist als Kultur-Wanderweg beschildert.

JAKOB-STUTZ-WEG
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Schulpflege
Punktgenaue Kreditabrechnungen
Während der Herbstferien wurde das Mobiliar im Oberstufen-
schulhaus komplett erneuert. Das bisherige Mobiliar war über 
30 Jahre alt gewesen und hatte das Ende seiner Lebensdauer 
erreicht. Den erforderlichen Kredit für die Ersatzbeschaffung in 
Höhe von CHF 122 500.– hatte die Schulpflege Mitte Juni be-
willigt. An ihrer letzten Sitzung vor den Weihnachtsferien konn-
te sie die Abrechnung genehmigen: Mit CHF 122 474.– lag die-
se gerade mal CHF 26.– unter der Kreditsumme.

Noch genauer konnte die Beschaffung eines neuen Rasenmä-
herfahrzeugs abgeschlossen werden. Mit CHF 55 000.– ent-
sprach die Abrechnung exakt dem Kredit, den die Schulpflege 
am 2. Juli 2018 genehmigt hatte.

Mit der Neuanschaffung wurde das Rasenmäherfahrzeug Grillo 
ersetzt, das seit April 2004 in Betrieb war und zuletzt zuneh-
mend defektanfällig und damit kostspielig wurde. Der neue 
Rasentraktor ist universeller einsetzbar als der Grillo. So kann 
man damit einen Anhänger ziehen und bei Bedarf ein Räum-
schild für den Winterdienst anbringen. Auch ist die Fahrge-
schwindigkeit höher, was einen Einsatz auch beim Schützen-
haus und im Hasel ermöglicht. 

Tiefere Eintrittsschwelle für die BVK
Die berufliche Vorsorge der Lehrpersonen, aber auch der kom-
munal angestellten Therapeutinnen und Therapeuten wird 
durch die Beamtenversicherungskasse BVK gewährleistet. Auf 
Beginn des Jahres 2019 wird die Eintrittsschwelle (Betrag, ab 
dem Gehälter überhaupt versichert werden können) von bisher 
CHF 21 330.– auf CHF 14 220.– gesenkt. Von dieser Neuerung 

profitieren können Angestellte mit kleinen Pensen wie etwa 
Therapeutinnen oder Fachlehrpersonen. Künftig ist es ihnen 
möglich, der Pensionskasse beizutreten.

Voraussetzung, damit diese Neuerung umgesetzt werden kann, 
ist die Zustimmung des Arbeitgebers. Die Schulpflege hat be-
schlossen, die Eintrittsschwelle für das kommunale Personal, 
das bei der BVK versichert ist, auf CHF 14 220.– zu senken.

Mehr Personal für die Schulverwaltung
Seit Anfang 2013 beträgt der Stellenplan für die Schulverwal-
tung 220 Stellenprozente. Davon sind 210% fix besetzt, die 
verbleibenden 10% werden jeweils zur Abdeckung von Ar-
beitsspitzen im Zeitraum März bis Juli eingesetzt.

Seit einiger Zeit zeigt sich, dass die anfallenden Arbeiten mit 
den zur Verfügung stehenden Arbeitszeitressourcen nicht mehr 
bewältigt werden können, was sich in der Anhäufung nicht ab-
baubarer Überzeitguthaben manifestiert. Die gleiche Proble-
matik besteht bei der Schulleitung. Die Entlastung von Schul-
leitung und Schulverwaltung soll koordiniert angegangen wer-
den.

Die Geschäftsleitung hat Aufgaben bestimmt, die von der Schul-
leitung an die Schulverwaltung ausgelagert werden könnten. Es 
handelt sich schwergewichtig um organisatorische Belange des 
Schulbetriebs, in welche die Schulverwaltung ebenfalls bereits 
involviert ist. Zur Übernahme dieser Aufgaben und zur generel-
len Entlastung der Schulverwaltung muss der Stellenplan erhöht 
werden. Die Schulpflege hat dafür ab August 2019 zusätzliche 
50 Stellenprozente bewilligt. ■ Christoph Boog

SCHULE HITTNAU

Die Hittnauer Erlebniswoche steht vor der Tür
Skateacademy, Gokart fahren, Töpfern, Agility, Yoga, 
Pixeln, Biken, Besuch im Zoo und vieles mehr – die 
kommende Erlebniswoche wird wieder ein Spass für 
Gross und Klein!

Vom Dienstag, 23., bis Freitag, 26. April 2019, findet bereits 
zum 11. Mal die beliebte Erlebniswoche statt. Das Projektteam 
arbeitet schon seit einigen Wochen fleissig daran und hat für 
dieses Jahr eine Vielfalt von Angeboten für die Hittnauer 
Schulkinder zusammengestellt. Die Kleinsten können einen 
spannenden Tag auf dem Bauernhof verbringen. Die Grossen 
haben die Möglichkeit, den Samariterkurs zu besuchen oder 
ihre Muskeln beim Kickboxen zu stählen. Für alle ist bestimmt 
etwas Passendes dabei.

Herzlichen Dank an dieser Stelle an all die grosszügigen und 
unentbehrlichen Sponsoren, die unsere Erlebniswoche mit ih-
rem wertvollen Beitrag unterstützen!

Für die kommende Erlebniswoche suchen wir dringend wieder Be-
gleitpersonen, die Kinder zu den Angeboten begleiten. Das müs-
sen nicht nur Eltern sein, es sind auch Grosseltern, Göttis, Gottis 
oder SchülerInnen ab der 2. Oberstufe herzlich willkommen.

Die Broschüren mit dem Anmeldetalon wurden Ende Januar in 
den Kindergärten und der Schule verteilt. Anmeldeschluss ist 
der 15. Februar 2019. Wir freuen uns schon heute auf eine er-
lebnisreiche Woche! ■ OK-Team Erlebniswoche

ELTERNRAT HITTNAU
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Der aktuelle Tipp: Blütenkränzchen aus Wolle und Seide
Schon als Kind liebte ich das Gestalten mit den Händen und nahm 
an zeichnerischen Freifachkursen der Schule teil. Auch als Primar-
lehrerin unterrichtete ich natürlich gerne das Fach Werken / Zeich-
nen und freute mich über die Kreativität der Kinder. In der Freizeit 
besuchte ich verschiedene Weiterbildungen im gestalterischen Be-
reich wie zum Beispiel Handtöpfern, Filzen oder Aquarellieren. 
Jetzt freue ich mich darauf, mein Wissen an Kursen der Fortbil-

dungsschule an Erwachsene weiterzuge-
ben, und bin gespannt auf die kreativen 
Ideen der Teilnehmerinnen am Kurs «Blü-
tenkränzchen aus Wolle und Seide».
■ Elfi Breitschmid

Kurs Nr. 6: Blütenkränzchen aus Wolle 
und Seide. Kursleiterin: Elfi Breitschmid

° Anschauungsobjekte, welche in den Kursen angefertigt 
werden, sind einige Wochen vor Kursbeginn im Schaukasten 
beim Eingang der Turnhalle Hermetsbüel zur Ansicht ausge-
stellt und auf der Homepage www.schulehittnau.ch ersichtlich.

* Kurspreise für nicht in Hittnau wohnhafte Kursteilnehmer.

Fortbildungsschule: Kursprogramm 2019

5. ESSBARE WILDKRÄUTER (NEUE THEMEN)

Aus unserer Umgebung – kennenlernen und verarbeiten.
Leitung: Ursula Wegmann, Primarlehrerin, Biologin
Datum / Zeit: 23.03. und 18.05.2019, 10.00 –13.20 Uhr
Kosten: CHF 72.– /112.–*, Material ca. CHF 20.–

6. BLÜTENKRÄNZCHEN AUS WOLLE UND SEIDE°

Für eine frühlingshafte Dekoration wickeln wir aus Wolle 
kleine Kränzchen und schmücken sie mit gefilzten Blumen 
oder Blüten aus Seide.
Leitung: Elfi Breitschmid, Lehrerin
Datum / Zeit: 08.04.2019, 19.00 –21.55 Uhr
Kosten: CHF 31.50 /49.–*, Material ca. CHF 10.– bis 
15.– pro Kränzchen

7. VA-KI-BASTELN «MUTTERTAGSHERZ»

Aus Drahtgitter schneiden wir Herzen zu, die wir 
mit Baumrinden und Moos füllen. Schön ausdekoriert 
schmücken die Herzen jede Eingangstür.
Leitung: Marianne Spirgi; Kunstschaffende
Datum / Zeit: 13.04.2019, 9.00 –11.55 Uhr
Kosten: CHF 47.50 /73.50* pro Paar, 
Material ca. CHF 22.– pro Kind

8. ZAUBER DER PERLEN°

Sie lernen das Know-how, eine Perlenkette zu knüpfen, 
und das fachgerechte Montieren des Verschlusses. Zudem 
erfahren Sie allerlei Wissenswertes über echte Perlen.
Leitung: Anneliese Weber, Kunstschaffende
Datum / Zeit: 11.05.2019, 9.30 –12.00 
und 13.00 –16.20 Uhr
Kosten: CHF 63.– /98.–*, 
Material CHF 150.– Standardkette

9. DINKEL – ALTES GETREIDE NEU ENTDECKT 
(WIEDERHOLUNG)

Wir backen Brot, Kleingebäck und verwenden Dinkel zum 
Kochen verschiedener Gerichte, die wir degustieren können.
Leitung: Anneliese Boos, Hauswirtschaftslehrerin
Datum / Zeit: 14.05.2019, 18.00 –21.45 Uhr
Kosten: CHF 40.50 /63.–*, Material ca. CHF 15.–

10. KOCHEN WIE IN VIETNAM (WIEDERHOLUNG)

Vietnamesische Küche und ihre Eigenheiten kennen lernen.
Leitung: Sabine Hofmann, Hauswirtschaftslehrerin 
Datum / Zeit: 05.06.2019, 18.00 –22.00 Uhr
Kosten: CHF 45.– /70.–*, Material ca. CHF 35.–

Kurs-Nr.:

Vorname /Name:

Adresse:

Telefon:

Bitte beachten Sie, dass . . .

■■ die mit * gekennzeichneten Kurskosten für auswärtige 
Kursteilnehmer gelten.

■■ die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt werden.

■■ mit der Anmeldung eine Aufnahme in den Kurs nicht 
gewährleistet ist.

■■ bis drei Wochen vor Kursbeginn eine begründete 
Abmeldung ohne Kostenfolgen möglich ist.

■■ für kurzfristige oder unbegründete Kursabmeldungen 
das halbe Kursgeld sowie die Kosten für bereits 
bestelltes und/oder eingekauftes Material verrechnet 
werden.

■■ die Kurse, welche durchgeführt werden können, ca. 
zwei Wochen vor Beginn schriftlich bestätigt werden.

Datum / Unterschrift: 

Schriftliche Anmeldungen bis spätestens drei Wochen vor 
Kursbeginn an: Beatrice Dieterich, Burgwiesenstrasse 32, 
8335 Hittnau, E-Mail: fortbildung@schulehittnau.ch

ANMELDETALON

✃

FORTBILDUNGSSCHULE HITTNAU
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Besinnlich-frohes Adventsritual
Nicht unerwartet und doch wie jedes Jahr – irgendwie – ein 
bisschen plötzlich steht Weihnachten vor der Türe. Und damit 
auch das traditionelle Adventssingen der Schule Hittnau. Stern-
förmig strömten am letzten Mittwochmorgen vor den Weih-
nachtsferien die Schulklassen mit ihren Lehrpersonen, Eltern, 
Angehörige und selbst ehemalige Lehrerinnen, Lehrer und 
Schulleiter in die Mehrzweckhalle, aus der weihnachtliche Klän-
ge lockten.

Vor zahlreichem Publikum und erwartungsvoll leuchtenden Au-
gen eröffnete der LehrerInnenchor unter der Leitung von Re-
gula Peter mit einem Quodlibet (For Christmas, Happy Christ-
mas, Ostinato) das beliebte Ritual, das alle für einen Moment 
die Alltagshektik vergessen liess. 

Gesang und Tanz
Das gegenseitige Vorsingen eröffneten vier mutige Schülerinnen 
und Schüler des Wahlfaches der 3. Sekundarstufe. Sie glänzten 
mit ihren Songs «One call away» und «Riptide», begleitet von 
ihrem Chorleiter Roman Glaser auf dem Keyboard und Thomas 
Müller mit seiner Gitarre. Die 1.- und 2.-Sekundar-Schüler hatten 
sich mit ihren Lehrpersonen etwas ganz Besonderes einfallen las-
sen. Sie begeisterten mit dem Lied «Hallelluja», das von einer 
8-köpfigen Tanzgruppe mit Samichlaus-Kopfbedeckungen cho-
reografiert wurde. Der Applaus der begeisterten Zuschauer liess 
keinen Zweifel daran, dass die gesanglich unterstützte Show-
gruppe gefallen hatte.

Die Mittelstufenschülerinnen und -schüler besangen freudig 
und mit kräftiger Stimme Rudolf, das Rentier, und bewiesen mit 
ihrem zweiten Weihnachtslied «Santa Claus is coming to town» 

ihre Fremdsprachenkenntnisse. Auch die Kinder der Unter
stufenklassen liessen mit ihren stimmungsvollen Liedern «Was 
isch das für ä Nacht» und «En leere Stall» Weihnachtsgefühle 
aufkommen. 

Endlich konnten die Kindergartenkinder, die ihrem Auftritt ent-
gegenfieberten und kaum mehr ruhig auf den Bänken sitzen 
konnten, die Bühne erobern. Mit Stolz und voller Inbrunst san-
gen sie ihre Lieder «Zünd es paar Liechtli ah» und «Bald, bald 
isch Wiehnacht». 

Weihnachtsbatzen für einen guten Zweck
Nach dem Schlusslied des LehrerInnenchors, einer Variation von 
«Stille Nacht», bedankte sich der Schulleiter Stefan Lingg bei 
den Schulkindern für ihre gelungenen Darbietungen und bei 
dem Team der Ritualgruppe und den vielen fleissigen Helfern, 
welche diesen Anlass wiederum perfekt organisiert hatten. Ein 
besonderer Dank ging an die Lehrerband, die mit ihrer Musik 
immer wieder Anlässe zu etwas ganz Besonderem macht. 

Abgeschlossen wurde der wunderschöne Anlass durch das ge-
meinsame Singen des vertrauten und altbewährten Liedes «Das 
isch dä Stern vo Bethlehem», mit einem warmen Punsch, feinen 
Guetsli und dem Gefühl, dass Weihnachten nun kommen kann. 
Durch den Einsatz der Jugendlichen der Sekundarklasse 2B, die 
in ihrer Freizeit Weihnachtspunsch zum Verkauf hergestellt hat-
ten, geht ein Weihnachtsbatzen an die Organisation Unicef. 
Für einen guten Zweck wurden auch Backwaren verkauft. 
■ Therese Stamm

SCHULE HITTNAU
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Demnächst in der Bibliothek Hittnau

BIBLIOTHEK HITTNAU

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt – und auch in der 
Bibliothek war während der Vorweihnachtszeit viel los.

Adventskalender
Fleissigen Besuchern der Bibliothek ist bestimmt der Advents-
kalender aufgefallen. Jeden Tag galt es, ein Päckli auszupacken. 
Was darin versteckt war? Ein Überraschungsbuch: Mal war es 
ein Bastelbuch, mal ein Koch- oder Backbuch, etwas Schönes 
für die kleinen Besucher oder eine Weihnachtslektüre für unsere 
Teenager oder Erwachsenen. Der Schnellste der Besucher durfte 
das Medium ausleihen und sich überraschen lassen. 

Adventsfenster 
Die Adventsfenster sind in Hittnau nicht mehr wegzudenken. 
Bereits seit vielen Jahren ist auch das Adventsfenster der Biblio-
thek ein gern besuchter Ort der Begegnung. Am Abend des 
12. Dezember 2018 durften wir bei selbstgemachtem Glüh-
most, feinen Guetsli, Nüssli und Mandarinli das mit viel Liebe 
und Herzblut gestaltete Adventsfenster bestaunen. In diesem 
Jahr wurde das Fenster von IF-Lehrerin Helga Witzel mit der 
3. Klasse von Alexja Bopp gestaltet. 

Adventswettbewerb
In der ganzen Bibliothek hingen während der Adventszeit un-
zählige Guetsliformen. Die richtige Anzahl Guetsliformen war 
schlussendlich 42. Die drei glücklichen GewinnerInnen erhiel-
ten je ein kleines Geschenk mit Süssigkeiten für ihre richtige 
Antwort. 

Advent in der Bibliothek Hittnau

Das bunte Adventsfenster der Bibliothek.

Mittwoch, 13. Februar 2019

Mittwoch, 20. März 2019

Jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr in 
der Bibliothek Hittnau.

VORLESEN FÜR ALLE KINDER IM 
VORSCHULALTER (4–7 JAHRE)

Daniela Binder von der Obergass 
Buchhandlung in Winterthur stellt 
die Frühlingsneuheiten 2019 vor. 
Kommen Sie vorbei und tauchen Sie 
ein zu den spannenden Erzählungen 
von Daniela Binder. Gerne laden wir 
Sie im Anschluss zu einem kleinen 
Apéro ein.

Wann: 	�Donnerstag, 
14. März 2019, 
19.30 Uhr

Wo:	� Bibliothek Hittnau, 
Hermetsbüelweg 24

Eintritt frei! Keine Anmeldung 
erforderlich. Die vorgestellten 
Bücher können am gleichen Abend 
in der Bibliothek ausgeliehen 
werden.

Das Bibliotheksteam freut sich auf 
Ihr Kommen.

BÜCHERFRÜHLING 2019 – 
BUNT, SPANNEND, VIELSEITIG

Der nächste Spielabend findet statt:

Wann: 	�Donnerstag, 
28. März 2019, 
19.30 – 21.30 Uhr

Wo:	� Bibliothek Hittnau, 
Hermetsbüelweg 24

Anmeldung unter: info@bibliohit.ch 
oder in der Bibliothek.

«Wer spielt – gewinnt!»

Wir freuen uns, wenn Sie mitspielen.

SPIELABENDE FÜR ERWACHSENE

www.bibliohit.ch
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Slowenien – Kommt, alles ist bereit!
Freitag, 1. März, 19.00 Uhr: Weltgebetstag mit 
Nachtessen im Kirchgemeindehaus

Auf der ganzen Welt, anfangend an der Datumsgrenze und mit 
der Sonne um die Erde wandernd, werden an diesem 1. März 
Frauen und Männer zusammenkommen und für Slowenien be-
ten, Gemeinschaft feiern und sich gegenseitig stärken. Wir wol-
len hier in Hittnau miteinstimmen in den vielstimmigen Gesang 
und das gemeinsame Gebet!

Es sind alle herzlich zu dieser ökumenischen Feier und dem 
Nachtessen eingeladen.

Thema-Treff – 
Achte auf die positiven 
Seiten deines Kindes
Dienstag, 5. Februar 2019, 20.00 – 22.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus
Im Erziehungsalltag sind Eltern immer wieder von Neuem 
gefordert. In turbulenten Situationen kann es vorkommen, dass 
der Blick auf das Positive verloren geht. Das kann zu Unzufrie-

denheit für alle Beteiligten führen. «Achte auf die positiven 
Seiten deines Kindes» heisst ein Workshopangebot aus dem 
Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder®, welches den Eltern 
hilft, den Blick aufs Positive zu lenken.

Mit Patrizia Luger-Holenstein – Eidg. FA-Ausbilderin, zertifizierte 
Elternkursleiterin Starke Eltern – Starke Kinder®, Kleinkinder
erzieherin.
Unkostenbeitrag CHF 10.– /Einzelperson, CHF 16.– /Paare.

Lebe deinen Traum
Dienstag, 12. März 2019, 08.45–11.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus
Unser Leben ist ein kostbares Kapital. Was wir daraus machen 
ist grösstenteils unsere Verantwortung. Es ist zu kostbar, als es 
in einer lähmenden Mittelmässigkeit zu verbringen. 

Aber wie kann ich meine Bequemlichkeit, meine Ängste, fest-
gefahrene Lebensmuster oder andere Hindernisse überwinden? 
Was lässt sich aus meinem Leben machen? Suche ich nur meine 
Selbstverwirklichung oder gibt es Lebenserfüllung, die eine 
egoistische Selbstverwirklichung übersteigt? Gibt es einen 
Traum in meinem Leben, der im Zusammenhang mit meinem 
persönlichen Potenzial steht und mit dem ich etwas in dieser 
Welt bewirken kann? 

Mit Debora Sommer – Autorin und Referentin.
Unkostenbeitrag CHF 10.– .

Gschichte-Zmorge
Samstag, 9. März 2019, 9.15–11.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus
Ein feines Zmorge und nachher gemeinsam über eine der vielen 
Geschichten aus der Bibel nachdenken! 

Auskunft erteilt Ihnen gerne Pfarrerin Christine Reibenschuh, 
043 288 84 40, christine.reibenschuh@zh.ref.ch

Vorschau: 
Freiwilligen- und Mitarbeiterfest 
Samstag, 6. April 2019, 18.30 Uhr 
Bitte reservieren Sie sich das Datum. Sie werden eine persön
liche Einladung erhalten. 

Ökumenischer Gottesdienst mit Mittagessen 
Sonntag, 7. April 2019, 11.00 Uhr
Der Singkreis wird zusammen mit unserem Organisten Gabriele 
Marinoni den Gottesdienst musikalisch begleiten. 

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE



WINTERAKTION 

Jetzt bis 31.03.2019 bestellen & profitieren!

Wasserenthärter für EFH 

ab CHF 2´222 
Inkl. MwSt. | exkl. Montage & Armaturen


Bestellung bis 31.03.2019

Wasserenthärter für MFH 

ab CHF 3´333 

Inkl. MwSt. | exkl. Montage & Armaturen


Bestellung bis 31.03.2019

Storrer Gebäudetechnik | Industriestrasse 23 | 8335 Hittnau

044 / 952 30 40 | storrerhlks@storrer.info

DESIGN
IS IN 
THE AIR
hello@stoz.ch      www.stoz.ch

Länggstrasse 15 • 8308 Illnau • Tel. 052 343 65 65
info@jaiserkeller.ch • www.jaiserkeller.ch 

 Neu- und Umgestaltung Ihres Gartens 
 Teiche, Bachläufe, Quellsteine, Biotope 
 Sichtschutz aus Stein, Metall, Holz und Pflanzen 
 Steingärten, Natursteinmauern 
 Pflästerungen, Beton-, Naturstein- und Keramikbeläge 

Gartenbau

 Rasen- und Rabattenpflege 
 Bepflanzungen aller Art 
 Unterhalt an Wasserflächen
 Bäume, Sträucher und Hecken schneiden 
 Gartenunterhalt

Gartenpflege
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PFARREI ST. BENIGNUS

Donnerstag	 31. Januar
19.00 Uhr	 Vortrag Missbrauchsskandal

Freitag	 1. Februar
12.15 Uhr	 zä Zmi

Sonntag	 3. Februar
09.45 Uhr	 Gottesdienst zum Benignustag

Freitag	 1. März / Samstag, 2. März
12.15 Uhr	 zä Zmi
Weltgebetstag: zu verschiedenen Zeiten an 
verschiedenen Orten, siehe Homepage

Sonntag	 3. März
09.45 Uhr	 Gottesdienst mit Krankensalbung

RÜCK- UND AUSBLICK

Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen und unserer 
Pfarrei erhalten Sie auf unserer Homepage www.benignus.ch.

Missbrauchsskandal in der 
katholischen Kirche
Sexueller Missbrauch Minderjähriger in der katholischen Kirche 
ist und bleibt ein aktuelles Thema. Wie konnte es zu solch 
grauenvollen Verbrechen an Kindern und Jugendlichen kom-
men? Wie ist die Situation in der Schweiz und: Was muss sich 
jetzt in der Kirche verändern? Stefan Loppacher hat als katholi-
scher Priester zum Thema «Sexueller Missbrauch Minderjähri-
ger» promoviert und wird uns mit einem Vortrag und anschlies-
sender Diskussion zur Verfügung stehen – am 31.01.2019, um 
19.00 Uhr im Saal. ■ Karin Reinmüller

Weggottesdienste – Was ist das?
Im ersten Halbjahr feiern wir an 
verschiedenen Sonntagen so
genannte «Weggottesdienste». 
Innerhalb eines Pfarrei-Gottes-
dienstes wird ein besonderes Au-
genmerk auf einen Teil des Got-
tesdienstes gelegt, indem dieser 
besonders erklärt und gefeiert wird. Eine gute Gelegenheit für 
alle Menschen jeden Alters, die sich mit dem Ablauf, dem In-
halt, den Ritualen und Antworten, die in katholischen Gottes-
diensten vorkommen, auseinandersetzen und mehr darüber 
wissen wollen.

Weggottesdienste finden an folgenden Daten statt: 
■■ Sonntag, 20. Januar, 9.45 Uhr: Kreuzzeichen
■■ Sonntag, 10. März, 9.45 Uhr: Kyrie
■■ Sonntag, 24. März, 9.45 Uhr: Wort Gottes
■■ Gründonnerstag, 18. April, 19.15 Uhr: 

Abendmahl / Eucharistie
■■ Sonntag, 26. Mai, 9.45 Uhr: Segen und Sendung

Herzliche Einladung an alle, mitzufeiern! ■ Felix Hunger

Zäme Zmittag
Herzliche Einladung am Freitag, 1. Feb­
ruar 2019, 12.15 Uhr im Pfarreizent-
rum. Kosten CHF 10.–, Kinder CHF 5.–. 
Anmeldung bis Mittwoch, 30. Januar. 
Weitere Daten: 1. März, 5. April, 3. Mai, 
7. Juni

Gotti- und Götti-Tag

Zum ersten Mal bieten wir in unserer Pfarrei einen Begegnungs-
tag für Gottis und Göttis zusammen mit ihren Gotti- und Götti-
kindern an. Anmeldungen sind ab sofort möglich. Haben Sie 
eine Idee für ein Atelier oder haben Sie Lust, ein Atelier durch-
zuführen? Dann melden Sie sich am besten bei Felix Hunger, 
felix.hunger@benignus.ch oder 043 288 70 82.

Christinnen und Christen haben ein Gotti und einen Götti, die 
schon bei unserer Taufe dabei waren und uns durch unser Le-
ben begleiten. Viele Erwachsene nehmen dieses Amt mit viel 
Herzblut wahr. Am Palmsonntag sind alle Göttis und Gottis 
eingeladen, zusammen mit ihren Götti- und Gottikindern 
gemeinsam einen erlebnisreichen Tag zu verbringen: Hüpfburg, 
Kinderschminken, Töggeliturnier, Foto-Shooting, Kirchturm-
Murmelbahn,Torwandschiessen, Gesprächsecke, Geschichten . . . 
und vieles mehr warten auf euch.

Programm:
Um 9.45 Uhr starten wir mit einem gemeinsamen Gottesdienst. 
Nach dem Apéro gibt es verschiedene Verpflegungsmöglich-
keiten und zahlreiche Ateliers laden zur gemeinsamen Begeg-
nung ein. Um 15.30 Uhr schliessen wir mit einem gemeinsamen 
Schlusspunkt. Gib deinem Gotti, deinem Götti, deinem Paten-
kind Bescheid und meldet euch baldmöglichst an! Wir freuen 
uns auf euch!

Altersgruppe:
Kinder von 0 bis 12 Jahren mit ihren Gottis und Göttis.

Kosten:
CHF 10.– pro Kind und Erwachsene(r) als Spende fürs Fastenopfer.

Anmeldung:
Bitte bis am Sonntag, 31. März 2019, an sekretariat@benignus.ch. 
Die Anzahl der Teilnehmenden ist beschränkt.

Für Fragen steht Felix Hunger via Mail oder telefonisch zur Ver-
fügung: felix.hunger@benignus.ch, Telefon 043 288 70 82. 



3. bis 5. Mai 20193. bis 5. Mai 2019 3. bis 5. Mai 2019

Samstag, 2. Februar 2019, 20.15 Uhr
Marco Todisco & Samuel 
Messerli: Vivere accanto

Der Liedermacher und Geschichtenerzähler Marco Todisco singt über 
die Schönheit des Alltäglichen und begleitet sich am Klavier. Seine Lieder 
sind eigentlich vertonte kleine Gedichte voller Ironie, Poesie und Sinn-
lichkeit. Samuel Messerli ist ein virtuoser Schlagzeuger und Perkussio-
nist. Er vermag mit Körper und Mund ein ganzes Drumset zu imitieren. 
«Todisco & Messerli» verbinden italienische Canzoni, Pop und Jazz. Das 
Duo sprudelt vor rhythmusstarker Improvisationskunst und macht eine 
Musik, die mal zart und melodiös, mal impulsiv und unbändig ist.

Samstag, 23. Februar 2019, 20.15 Uhr
Reeto von Gunten: Single
Multimediale Live-Show mit Geschichten, Bildern und 
Filmen, erzählt in Mundart

In «Single» richtet der Autor und Radiomoderator sei-
nen Blick auf die Welt der Musik. Er langweilt dabei 

aber nicht mit nerdigem Fachwissen, sondern erzählt, was Musik mit 
ihm und uns macht, wie wir uns in ihr verlieren und immer wieder neu 
finden. Reeto von Guntens Markenzeichen ist der unterhaltsame Tief-
gang: Was sicher scheint, wird ungewiss, was verstörend wirkt, dreht er 
elegant ins Betörende. Sein Gespür ist fein, die Beobachtungen präzise 
und sein Humor originell, entlarvend und ansteckend. 

Samstag, 9. März 2019, 20.15 Uhr
Compagnie Pas de Deux:
Souvenirs – ein poetisches 
Variété- Programm

Mamzell Lily erzählt von den Erinnerungen ihrer vielfältigen Reisen und 
Begegnungen. Dabei steht ihr Alphonse zur Seite, der durch seine Ver-
wandlungskünste die Erzählungen bereichert. Ein Gauklervariété voller 
Humor für die ganze Familie, mit überraschenden, musikalischen, akro-
batischen, poetischen, komischen, jonglierenden, kurzweiligen, tanzen-
den, witzigen, singenden und magischen Momenten. 

Samstag, 16. März 2019, 20.15 Uhr
Flurin Caviezel: Kurzschluss
Ein Mann, ein Akkordeon und viele Geschichten

Wenn zwei falsche Kabel unter Strom aneinandergera-
ten, entsteht ein Kurzschluss. Ohne Sicherung kann das 

gefährlich werden und zu Bränden führen. Als Kurzschluss bezeichnet 
man auch eine unlogische Schlussfolgerung. Dafür gibt es noch keine 
Sicherungen, auf alle Fälle nicht bei Flurin Caviezel. Seine Kurzschlüsse 
führen zum Glück nicht zu Bränden, dafür zu köstlichen, abstrusen, un-
terhaltsamen und manchmal sogar zu wahren Geschichten, begleitet 
von virtuoser und sehnsüchtiger Akkordeonmusik. 

Sonntag, 17. März 2019, 11.00 Uhr
Theater Tägg en Amsle: 
Trommler

Ein junger Trommler findet an einem See ein Stück feines Leinen. Wenn 
er gewusst hätte, was für eine Kettenreaktion er damit auslösen würde, 
hätte er den Stoff vielleicht nicht eingesteckt. Der Trommler setzt damit 
eine irrwitzige Abfolge von wunderlichen Abenteuern in Gang, die er 
nur deshalb unbeschadet übersteht, weil ihm eine kluge Königstochter 
immer wieder unter die Arme greift. Ein poetisches und bezauberndes 
Märchen, mit viel Farbe, Humor und einem kleinen bisschen Gänsehaut. 
Für Menschen ab 5 Jahren.

Samstag, 30. März 2019, 20.15 Uhr
Alfred Dorfer: und . . . 
Der Wiener Satiriker und Autor Alfred Dorfer zeigt in 
seinem neuen Soloprogramm Momentaufnahmen vom 
Aufbrechen und Ankommen. Episoden aus der Nach-

barschaft dienen als Fenster zur Welt und erlauben auch den Blick in 
eine Zukunft, in der Idealisten endgültig als nützliche Idioten begriffen 
werden. Virtuos agiert Alfred Dorfer in den von ihm erdachten Parallel-
welten, spielt mit Rollen und Perspektiven und präsentiert ein tempo-
reiches und inhaltlich sehr komplexes Ein-Mann-Theater.

Tickets: Buchhandlung Helen Keller, Pfäffikon,  
Telefon 044 951 25 02 oder www.kulturimrex.ch

DT Druck-Team AG 
Industriestrasse 5 
8620 Wetzikon

T +41 44 930 50 80 
info@druckteam.ch 

Aktuelle Projekte:
www.druckteam.ch

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren produzieren wir 

Drucksachen in bestechender Qualität. Als inhaber- 

geführtes, lokales Familienunternehmen sind wir immer 

persönlich für Sie da. Bei Fragen stehen Ihnen

Andreas und Hans Wolfensberger jederzeit zur Verfügung. 

Gesundheitspraxis

Medizinische Massagen
Krankenkasse / SUVA anerkannt

Katharina Remschak
Bahndammstrasse 6, 8492 Wila
Telefon: 078 708 04 67, katharina@remschak.ch

Parkett • Vinyl • Kork • Teppich
Hartbeläge • Treppenrenovationen • Terrassenböden 

schleifen • versiegeln • ölen

Pfäffikerstr. 41 | 8335 Hittnau
T. 044 950 10 70

info@haeberlingmbh.ch www.haeberlingmbh.ch

Ihr Fotograf aus Hittnau
• Business / Corporate
• Food / Packshots
• Bewerbungsfotos
• Hochzeiten
• Events

«Capture the Moment»

yannicklynerpictures.com
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Jahresabschluss im Gewerbeverein
Glückwunsch Gewerbeverein
Der Gewerbeverein wünscht allen Leserinnen und Lesern ein 
gesundes und erfolgreiches 2019. Wie doch die Zeit vergeht, 
wieder einmal beginnt ein neues Jahr. Die Hittnauer ‹Gewerb-
ler› freuen sich auf spannende Begegnungen.

Gemütlicher Jahresabschluss 
des Hittnauer Gewerbevereins 
Zum ersten Mal trafen sich die Mitglieder des Gewerbevereins 
zum Jahresabschlusshöck bei Natürli Zürcher Oberland in 
Saland. Bei gemütlichem Racletteplausch und einer kleinen 
Führung konnten sich die Hittnauer Gewerbler in einer anderen 
Atmosphäre treffen. Weg vom Alltag, vergessen die hektische 
Vorweihnachtszeit. Gesellig zusammen in einer gemütlichen 
Alphütte konnte einmal über andere Themen diskutiert wer-
den. Nach einem gelungenen Apéro mit Käseplatte und Most 
tauchten wir im Keller in die Welt des Käses ein. Geschützt mit 
Anzügen und Schutzkappen hatten wir Einblick in verschiedene 
Käselagerungshallen. Trotz einer deftigen Duftnote war es sehr 
informativ, mehr über diese spannende Tätigkeit zu erfahren. 
Der Anklang war sehr gut, viele Mitglieder fanden den Weg 
nach Saland und konnten sich in einem anderen Rahmen ver-
wöhnen lassen. Beim anschliessenden Lottomatch war dann 
der Spieleifer wieder voll entfacht. Begehrt waren die Preise, die 
alle durch verschiedene Mitglieder des Gewerbevereins organi-
siert wurden. Vielen Dank für das Organisieren dieses gross
artigen Anlasses. ■ Ralph Dändliker

GEWERBEVEREIN

Der Gewerbeverein Hittnau lädt ein zum

Gewerbelunch
Immer am 1. Donnerstag des Monats um 12 Uhr 
treffen wir uns zum gemeinsamen Mittagessen.

Keine Anmeldung erforderlich. 
Kosten übernimmt jeder selber.

07. Februar 2019	 Steiner Beck, Hittnau
07. März 2019	 Restaurant Sunneberg, Dürstelen
04. April 2019	 Restaurant Sonne, Hittnau
02. Mai 2019	 Steiner Beck, Hittnau
06. Juni 2019	 Restaurant Sunneberg, Dürstelen
04. Juli 2019	 Restaurant Sonne, Hittnau

GEWERBELUNCH

Es hat noch wenige freie Standplätze . . .
. . . wir freuen uns, wenn wir noch weitere Hittnauer 
Firmen für eine Teilnahme gewinnen können.

Interessierte melden sich bitte direkt bei der 
OK-Präsidentin, Frau Verena Wegmann,
Tel. 044 951 08 50, verena.wegmann51@bluewin.ch.

GEWERBESCHAU HITTNAU



Ob schlicht, verwinkelt, rustikal oder elegant; gerne 
planen und realisieren wir auch Ihre Traumküche. 

Ihr Handwerker für jegliche 
Schreinerarbeiten 

Für alle

________________________________

Donnerstag und Freitag 
16.00 bis 20.00 Uhr

Öffnungszeiten 
ab 1. Januar 2019

41° Nord Vinothek 
Ziegelhüttenstrasse 4
8335 Hittnau

Wine & Dine 
ab 8 Personen auf 
Wunschdatum auch 
samstags

Degustationen 
ab 8 Personen 
mit Häppchen 45.–/Pers.
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Klein, fein, persönlich und regional bedeutend
Wer (s)ein Haus kauft oder ver­
kauft, verbringt oft schlaflose 
Nächte. Im Kopf drehen immer die­
selben Gedanken. Kunststück: Es 
geht schliesslich um eine sechs- 
oder gar siebenstellige Summe. Die 
Frage nach dem richtigen Preis, 
den richtigen Investitionen, der 
richtigen Lage kann schon Grund 
zur Sorge sein. Friedlich schlum­
mern dürften dagegen die Kunden 
von Herrn und Frau Elliscasis. Die 
Kunden werden vom Ehepaar si­
cher durch den Immo-Dschungel 
geleitet. Mit einer bestechenden 
Kombination aus fachlicher Exper­
tise und menschlichen Qualitäten. 

Ihre Arbeit tun die Inhaber der «Elliscasis 
Immobilien GmbH» mit Leidenschaft 
und im Bewusstsein ihrer Verantwor-
tung: «Wir decken ein Grundbedürfnis 
der Menschen ab», erklärt Sandra 
Elliscasis, «das Bedürfnis nach Gebor-
genheit in den eigenen vier Wänden. 
Das wünschen sich alle Hausbesitzer. 
Ganz egal, ob sie an der Goldküste oder 
auf dem Sternenberg wohnen. Das zu 
unterstützen, ist eine schöne Aufgabe.» 
Das Tätigkeitsgebiet der Firma reicht 
vom Pfannenstiel über Zürich bis weit ins 
Oberland hinein, und das schon seit 
zwanzig Jahren. Die ganze Region liegt 
dem Inhaber- und Ehepaar am Herzen, 
was sich auch ausserhalb der Firma zeigt. 
Für Politik, Gewerbe und Sport setzen sie 
sich genauso engagiert ein wie in ihrer 
GmbH. 

Wer wegen des grossen Tätigkeitsgebiets 
und des beeindruckenden Portfolios auf 
Massenabfertigung schliesst, liegt falsch. 
Die Elliscasis Immobilien GmbH setzt auf 
ein vertrautes Vis-à-vis. «Unser Wahl-
spruch lautet ‹klein, fein, persönlich und 
regional bedeutend›», betont Christian 
Elliscasis. Das hat sich weit herumge
sprochen – wer ins heimelige Büro in 
Wetzikon tritt oder anruft, tut das meis-
tens aufgrund einer Empfehlung. «Wir 
agieren unabhängig. Wir sind keiner 
Bank und keinem Verband verpflichtet. 
In allem, was wir tun, sind wir transpa-
rent und geradlinig. Zudem ist unsere Ex-

pertise fundiert hinterlegt», so Sandra 
Elliscasis. Neben Schätzungen und Bera-
tungen fungieren die beiden auch als 
Vermittler von Liegenschaften. 

Wer sein Eigenheim verkaufen möchte, 
tut gut daran, dies nicht selber zu tun. 
Wen dabei die Maklergebühr reut, dem 
sei ein Perspektivenwechsel empfohlen. 
Denn Profis wie den Elliscasis gelingt es 
mit Sicherheit, einen höheren Preis zu er-
zielen. «Den meisten kommt die persön-
liche Bindung in die Quere. Denn was 
einem selber wichtig erscheint – ein neu-
er Boden oder neuer Geschirrspüler –, ist 
für den Interessenten in den seltensten 
Fällen ein Killerargument. Wir setzen den 
richtigen Fokus und erkennen die Bedürf-
nisse der Interessenten», erklärt Sandra 
Elliscasis. Ihr Mann fügt hinzu: «Wir sind 
auch kritischen Fragen gewachsen. Zu-
dem garantieren wir ein sauberes, pro-
fessionelles Verkaufsdossier – was einen 
positiven ersten Eindruck bei Interessen-
ten hinterlässt und die Finanzierung er-
leichtert.» 

«Wir ergänzen uns ideal», erklärt Frau 
Elliscasis. Skeptiker, die nicht glauben 
können, dass ein Ehepaar gut zusam-
menarbeitet, kriegen hier den leibhafti-
gen Gegenbeweis. Wer Sandra und 
Christian Elliscasis begegnet, registriert 
deren Bodenständigkeit, Authentizität 
und traumwandlerische Sicherheit, mit 
der die eine die Sätze des anderen been-
det. Man merkt einfach, dass man es mit 
einem eingespielten Duo zu tun hat, dem 
man sich gerne anvertraut.

PRESENTING PARTNER: ELLISCASIS IMMOBILIEN GMBH

Herr und Frau Elliscasis

Schlossbachstrasse 2, 8620 Wetzikon 
Telefon 044 995 18 81 
info@elliscasis.ch 
www.elliscasis.ch

ELLISCASIS IMMOBILIEN GMBH

Inserat 1/4 -Seite A5  128 x 45 mm

Partnerunternehmen
Elliscasis Immobilien GmbH

8620 Wetzikon
 www.elliscasis.ch

seit     1998

Wir vermarkten Ihre Immobilie,
als wär’s unsere eigene.

Inserat 1/4 -Seite A5  128 x 45 mm

Partnerunternehmen
Elliscasis Immobilien GmbH

8620 Wetzikon
 www.elliscasis.ch

seit     1998

Wir vermarkten Ihre Immobilie,
als wär’s unsere eigene.
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Der neue Hausarzt 
der Arztpraxis Hittnau AG stellt sich vor

Dr. med. Bastian Lindauer
Aufgewachsen und zur Schule gegangen 
bin ich mit meinen beiden Geschwistern 
in Mönchaltorf. In der Freizeit trainierte 
ich intensiv im Schwimmclub Uster. Nach 
der obligatorischen Schulzeit interessierte 
ich mich für eine handwerkliche Aus
bildung und durfte die Berufslehre als 
Polymechaniker bei der Mettler-Toledo 
GmbH in Greifensee sowie berufsbeglei-
tend die BMS absolvieren. Während der 
Lehre und der anschliessenden Anstel-
lung merkte ich, dass ich mir einen Beruf 

wünsche, bei dem der Mensch im Mittel-
punkt steht. Ich absolvierte die Erwach
senenmaturitätsschule Zürich und ent-
deckte dabei, dass die Humanmedizin 
eine ausserordentlich spannende Ver-
knüpfung naturwissenschaftlicher, psy-
chologischer und sozialer Themen ver-
eint, worauf sich mein Berufswunsch 
konkretisierte. 

Ab 2005 absolvierte ich die ersten Jahre 
des Medizinstudiums an der zweisprachi-
gen Universität in Freiburg und wechsel-
te dann an die Uni Basel. Während der 
Semesterferien durchlief ich in der Armee 
die Ausbildung zum Truppenarzt und 
unternahm mit dem Sold die eine oder 
andere Auslandreise. 2011 folgte das 
Staatsexamen. Anschliessend begannen 
die intensiven Weiterbildungsjahre im 
Kantonsspital Frauenfeld (Anästhesie, 
Notarzt und Intensivstation), dann auf 
der Inneren Medizin im Spital Uster, in 
einer Hausarztpraxis in Wallisellen und 
auf der Inneren Medizin in Wetzikon. Im 
Rahmen dieser Anstellungen erwarb ich 
profunde Kenntnisse der internistischen 

Ultraschalldiagnostik und arbeitete für ei-
nige Monate als Pflegeheimarzt. Neben-
beruflich betätige ich mich seit 2014 als 
Notarzt beim Rettungsdienst Regio 144 
in Rüti. 

Im Studium lernte ich meine heutige Frau 
(eine Hittnauerin) kennen. Zusammen 
bereisten wir die Welt – spürten jedoch 
mit jeder Reise, wie wohl wir uns auch in 
der Heimat fühlen. Heute wohnen wir in 
Dürstelen, haben eine (und bald eine 
zweite) Tochter und zogen kürzlich in ein 
Eigenheim um. 

Seit Mitte Dezember gehöre ich nun zur 
Arztpraxis Hittnau. Ich freue mich sehr, in 
diesem aufgestellten Team arbeiten zu 
dürfen, bin überzeugt, meine private und 
berufliche Heimat gefunden zu haben 
und schaue gespannt in die Zukunft. 

Wegen meiner Ultraschallausbildung 
können wir neu ab 2019 Ultraschall
untersuchungen anbieten und das dia
gnostische Angebot damit wesentlich 
erweitern.

ÄRZTETIPPS

Die akute Blasenentzündung (Harnwegsinfektion, HWI)
Die Harnwegsinfektion (HWI) ist eine 
Infektion, die die ableitenden Harnwege 
– Harnleiter, Harnblase, Harnröhre – 
betrifft. Sie ist die häufigste bakteriell 
verursachte Entzündung. Frauen sind 
dabei deutlich häufiger betroffen als 
Männer. Dies wegen der kurzen Harn-
röhre der Frau, durch welche Bakterien 
leichter in die Blase aufsteigen können. 
Verursacht werden diese Entzündungen 
fast immer durch eigene Darmbakterien 
(Coli-Bakterien), welche im Dammbereich 
bei allen Menschen vorkommen.

Ist nur die Harnblase betroffen, spricht 
man von einer Blasenentzündung (Zysti-
tis). Bei einer Harnröhrenentzündung 
(Urethritis) sind die vorderen Abschnitte 
der Harnröhre entzündet. Ist das Nieren-

becken und das Nierenbindegewebe von 
Bakterien angegriffen, handelt es sich um 
eine Nierenbeckenentzündung (Pyelone-
phritis).

Bei einer Harnblasenentzündung 
treten folgende Symptome auf:

■■ Schmerzen und Brennen beim 
Wasserlassen

■■ häufiger Harndrang mit nur 
geringen Harnmengen

■■ erschwerte Blasenentleerung
■■ Blutbeimengungen im Urin
■■ Genitalschmerzen
■■ allgemeines Krankheitsgefühl  

(wie bei Grippe)
■■ Fieber, Schüttelfrost bei aufsteigen-

der Infektion oder Prostataentzün-
dung

Steigt die Harnblaseninfektion zur Nie-
renbeckenentzündung auf, kommen ho-
hes Fieber, Schmerzen in der Nierenge-
gend und ein schweres Krankheitsgefühl 
dazu. Im Blutbild zeigen sich dann deut-
lich erhöhte Entzündungswerte. 5% aller 
Frauen (vor allem ältere Frauen) haben 
eine asymptomatische Bakteriurie, das 
heisst, es lassen sich Bakterien im Urin 
nachweisen, es treten aber keine Be-
schwerden auf.

Die Diagnose einer Harnwegsentzün-
dung erfolgt mittels Urinschnelltest in-
nert einer Minute und wenn nötig mittels 
Blutuntersuchung bei fieberhaften Ent-
zündungen. Eine Kultivierung des Urins 
zeigt die Art der Bakterien. Ebenso kann 
dann eine Resistenzbestimmung auf 
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Antibiotika gemacht werden. Dies ist nö-
tig bei komplizierten Infekten oder bei 
immer wiederkehrenden Entzündungen. 

Eine einfache Blasenentzündung, d. h. 
ohne Fieber und allg. Symptome, kann 
innert einiger Tage spontan ausheilen. 
Wegen der Beschwerden und der damit 
verbundenen Unpässlichkeit werden Bla-
senentzündungen oft mit einer kurzen 
Antibiotikagabe (1–3 Tage) therapiert. 
Die Symptome können aber auch mit ei-
ner Therapie mit einem Schmerzmittel 
(Ibuprofen) behandelt werden. Dies 
funktioniert aber nur bei Frauen mit einer 
einfachen Blasenentzündung. Wie gut 
der Cranberry- oder Preiselbeersaft hilft, 
ist aktuell aufgrund verschiedener Stu-
dien umstritten. Ebenso nicht klar ist die 
Wirkung von D-Mannose bei wiederkeh-
renden Blasenentzündungen. Blasentees 
helfen wegen der erhöhten Flüssigkeits-
zufuhr. Bei Männern sind Blasenentzün-
dungen deutlich seltener und wenn dann 
meist in Zusammenhang mit einer Pros-
tataentzündung, welche dann fast immer 
Zusatzsymptome wie Fieber etc. verur-
sacht. Eine Behandlung ohne Antibiotika 
ist dann meist nicht möglich. Unterstützt 
wird die Therapie durch viel Trinken und 
mit einer Kälteprophylaxe im Unterleib.

Fieberhafte Harnwegsinfekte und Harn-
wegsinfekte bei Kindern benötigen eine 
Abklärung und immer eine Antibiotika-
therapie, welche genügend lang sein 
muss. Dies gilt ebenso bei Patienten mit 
Zusatzerkrankungen wie Diabetes etc.

Bei häufigeren Blasenentzündungen sind 
weitere meist urologische Untersuchun-
gen zu empfehlen. So können Prostata-
vergrösserungen beim Mann, die Häufig-
keit der Sexualkontakte, Östrogenmangel 
bei Frauen in den Wechseljahren oder 
auch unzureichende Blasenentleerungen 
aufgrund schwacher oder gelähmter Be-
ckenmuskulatur zu rezidivierenden, das 

heisst wiederkehrenden Harnwegsinfek-
tionen führen. Auch eine verminderte 
Abwehr in der Blase kann eine Ursache 
darstellen. 

5% der Frauen sind von wiederkehren-
den Blasenentzündungen betroffen. 
Das sind mehr als 200 000 Frauen in der 
Schweiz. Der erste Häufigkeitsgipfel 
liegt beim ersten sexuellen Kontakt 
(sexuelle Kontakte sind die häufigste 
Ursache für Blasenentzündungen), 
weitere Häufungen im Rahmen der 
Schwangerschaft und dann in der Ab-
änderung.

Tritt eine Blasenentzündung immer nach 
Geschlechtsverkehr auf, kann eine Anti-
biotikatablette nach dem Verkehr einge-
nommen werden. Wichtig ist es, direkt 
nach dem Verkehr die Blase zu leeren. 

Die Basis jeder Behandlung von rezidivie-
renden Harnwegsinfekten ist die Bera-
tung hinsichtlich Verhaltensänderung. 
Trinken erhöht den Harnfluss und damit 
die Elimination der Bakterien. Pflanzen-
extrakte wie Cranberrysaft gehören zu 
den beliebten Optionen zur Prophylaxe 
von Harnwegsinfekten. Verschiedenen 
Blasentees werden ebenfalls antibakte
rielle Eigenschaften zugesprochen?

D-Mannose ist ein Einfachzucker, der 
aufgrund seiner speziellen chemischen 
Struktur im menschlichen Körper nicht 
verstoffwechselt werden kann. D-Man-
nose wird unverändert über den Urin 
ausgeschieden und bindet Bakterien. 
Unter Einnahme von 2 g D-Mannose 
täglich konnte eine Reduktion der HWI 
gezeigt werden. Die Therapie ist teuer. 

Die Hautpflege verhindert eine Besiede-
lung der Haut mit Keimen. Dabei gilt es, 
den natürlichen Säure-Talg-Film auf der 
Haut nicht zu zerstören und die Haut 
mittels Rückfetten abwehrfähig zu hal-

ten. Zu häufiger Gebrauch von Dusch-
mitteln im Intimbereich stört diesen 
Schutzfilm. Dusch-WCs können für die 
anale Hygiene sinnvoll sein. Sie können 
aber auch bei falsch eingestelltem Strahl 
Keime in Harnröhre und Blase spülen. Da 
die Keimbesiedelung meist vom Darm 
herrührt, ist die Reinigung nach dem 
Stuhlgang von vorne nach hinten zu 
empfehlen.

Die lokale Anwendung von Östrogen
cremen oder -ovula ermöglicht die Gly-
kogenbildung und damit die Besiedelung 
der Vagina mit Laktobazillen. Dadurch 
wird der pH-Wert des Vaginalsekretes 
gesenkt, was antibakteriell wirkt. Diese 
Therapie wird oft angewendet bei Frauen 
nach der Abänderung. 

Probiotika wurden gemäss neueren Stu-
dien als «freundliche» Bakterien für das 
intestinale Wohlbefinden deklariert. Die 
häufigsten verwendeten probiotischen 
Organismen sind Laktobazillen und Bifi-
dusbakterien. Es wurde gezeigt, dass Pro-
biotika zur Vermeidung von Harnwegsin-
fektionen benützt werden können. Diese 
helfen auch bei der Vermeidung von bak-
teriellen Scheideninfektionen und Schei-
denpilz. Probiotika werden meistens mit-
tels Joghurt eingenommen. 

Utipro plus, eine neue Therapie, bildet 
einen Biofilm, dadurch wird die Vermeh-
rung der Bakterien im Darm verhindert. 
Hibiskus und Propolis führen begleitend 
zu einer Urinansäuerung und können das 
Bakterienwachstum in der Blase hemmen. 

Eine Art «Schluck-Impfung» ist UroVa-
xom. In Studien wurde unter UroVaxom 
eine Reduzierung von HWI-Rezidiven 
um 30 bis 50 Prozent beobachtet. Die 
Therapie dauert 3 Monate. 
■ Dres. med. Reto Schnyder, 
Thomas Fuhrer, Bastian Lindauer

ÄRZTETIPPS



Qualität,  
         die mundet.

steiner-beck.ch

«Unseren Broten gewähren 
wir aus Qualitätsgründen die 
traditionelle Teigführung.
Durch die lange Teigruhe wird 
den Broten der natürliche, 
aromatische Geschmack so-
wie die Frischhaltung verlie-
hen.»

Hauswart mit eidg. Fachausweis
Rennweg 3, 8320 Fehraltorf, Tel. 044 955 13 73, Mobile 079 409 60 73, 
www.reichmuth-hauswartungen.ch

D. REICHMUTH GmbH

Hauswartungen

Reinigungen • Gartenunterhalt • Heizungsbetreuung • 
Schneeräumung • Wohnungsabnahmen •  
Wohnungsreinigungen • Wohnungsräumungen 

Wir übernehmen Arbeiten  

im Zürcher Oberland 

Seit über

15 Jahren 

für Sie im 

Einsatz.
24-Stunden-Service!

Bauen heisst Vertrauen – 
Vertrauen heisst uns kennen

Architekturbüro 
Markus Schaufelberger
Schlossrain 9a, 8335 Hittnau
Tel./Fax  + 41(0)43 366 50 50 
info@archi-nova.ch
www.archi-nova.ch
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Winterrätsel

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Namen, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an: verlag@hittnauintern.ch oder per Post an: 
Stoz Werbeagentur AG, Verlag HittnauINTERN, 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH

Einsendeschluss: 28. Februar 2019

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlo-
sung wird keine Korrespondenz geführt. Teilnah-
meberichtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei Herrn Urs Schneider vom 
Gasthaus Sonne, Hittnau, für die freundliche 
Unterstützung. 

SPIEL UND SPASS

einen Gutschein für ein feines 
Essen nach Wahl (2 Personen) 
im Wert von CHF 100.– im 
Gasthaus Sonne, Hittnau.

GEWINNEN SIE

Loipen-Pintli
Seit dem 2. Dezember 2018 sind die Tü-
ren des Pintlis wieder jeden Sonntag von 
11 bis 17 Uhr für unsere Gäste geöffnet. 
Bis jetzt war das Wetter meistens eher 
auf der nassen, regnerischen Seite. Trotz-
dem haben wir schon manchen lustigen 
Nachmittag erleben dürfen. Der erste 
Sonntag im 2019 brachte uns nun den 
lang ersehnten Neuschnee. Das Loipen-
team konnte schon in den frühen Mor-
genstunden mit dem Präparieren der 
Langlaufspur beginnen. Auch wenn der 
Schnee sehr nass und schwer war, stan-
den nach kurzer Zeit 4 km Loipe zur Ver-
fügung. So ist es auch nicht verwunder-
lich, dass die winterlichen Verhältnisse 

von unzähligen kleinen Colognas und 
Siebenthals zum sportlichen Stelldichein 
genutzt wurden. Daneben hatte es aber 
auch viele Familien, welche zum Schlit-
teln oder für eine Schneeballschlacht 
nach Dürstelen kamen. Von uns aus 
könnten diese Verhältnisse noch lange so 
bleiben. ■ Daniel Gautschi

STOFFEL-LOIPE

Am Freitag, 22. März 2019, 
werden wir eine Vollmondparty 
durchführen. Ab 19.00 Uhr gibts 
Bewährtes aus der Getränkeschub-
lade sowie Würste vom Grill und 
dazu lassen wir Musik aus der Dose 
laufen.

Die Pintli-Saison dauert übrigens 
noch bis zum 31. März 2019.

Es freut sich das Loipen-Pintli-Team

VORANZEIGE VOLLMONDPARTY

Lösungswort

Gasthaus Sonne 
Jakob Stutz-Strasse 1 

Tel 044 950 23 98
www.sonne-hittnau.ch
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Winterbar
Nachdem die Festtage nun alle ver­
flogen waren, machten sich die 
Säue bereit für das nächste Fest.  
Die Winterbar stand einmal mehr 
vor der Tür. Für viele Mitglieder 
und auch für unseren neuen OK-
Präsidenten war es die erste Ram­
pesäuparty. Daher kann man sich 
vorstellen, wie es vor dem Anlass 
in unserem Probelokal zu und her 
ging. Jedoch kam die gute Stim­
mung nie zu kurz, es wurde mitein­
ander gelacht, geprobt und vorbe­
reitet. 

Als endlich der grosse Tag kam, bei dem 
die Schneebar aufgestellt wurde und der 
Schnee mit dem riesigen Traktoranhän-
ger ankam, fühlten sich viele Mitglieder 
wieder wie Kinder. Jedoch war das Ziel 
unseres Bauchefs klar definiert: An die-
sem Abend soll die Bar stehen, damit sie 
in der Nacht eineisen kann. Damit dieses 
Ziel erreicht werden konnte, halfen alle 
fleissig mit und stampften den Schnee in 
die vorgefertigte Barform. Dabei liess sich 
niemand die gute Laune nehmen; nicht 
einmal das Wetter, welches nicht gerade 
zu unseren Gunsten mitspielte, konnte 
sie uns vermiesen.

Am Tag darauf wurde die Bar aus ihrer 
Form geholt und da stand sie wunder-
schön, jedoch fehlten da noch einige 
wichtige Utensilien wie Getränke, Be-
cher, Wasser und vieles mehr. Darum 
hiess es nun ran an die Kartons, damit die 
Bar und auch die Kaffeestube zu dem 

werden konnten, was sie schlussendlich 
sein sollen. Dabei packten alle noch ein-
mal fleissig an, damit die Bar pünktlich 
eröffnet werden konnte. 

Als alles bereit war und sich unser OK- 
Präsident bei den Mitgliedern für die tolle 
Arbeit bedankte, trafen auch bereits die 
ersten Gäste ein. Trotz dem winterlichen 
Wetter kamen immer mehr Gäste in ihrer 
Winterbekleidung. Niemand liess sich 
den Schneesturm anmerken, die Leute 
sprachen und stiessen miteinander auf 
das neue Jahr an, dies ging so weiter bis 
in die frühen Morgenstunden.

Jedoch wurde nicht nur für die Winterbar 
viel vorbereitet und gearbeitet, unsere IT-
Sau gestaltete über die Festtage eine kom-
plett neue Homepage, welche nun wieder 
voll aktuell im Internet zu finden ist. Einen 
Blick darauf zu werfen lohnt sich. 

Auch dieses Jahr sind die Rampesäu wie-
der fleissig unterwegs, z. B. in Wislig am 
Maskenball oder das ganze Wochenende 

in Winterthur. Wer uns gerne sehen oder 
auch mal begleiten möchte: Unser Tou-
renplan ist zu finden auf unserer neuen 
Homepage: www.rampesaeu.ch

Nicht nur unsere IT-Sau hat voll in die 
Tasten gehauen, auch unsere Schneiderin 
durfte bereits wieder drei neue Kostüme 
zuschneiden, da es in unserem Saustall 
noch einmal Zuwachs gegeben hatte. 

Es hat noch immer Stoff für neue Kostü-
me; wenn sich also noch wer in unsere 
coole Schweinetruppe dazugesellen will, 
darf man sich gerne jederzeit bei uns 
melden, musikalische Vorkenntnisse sind 
nicht zwingend nötig. Das Wichtigste ist, 
dass man Freude an der Musik und an 
der Fasnacht hat. 

Mit diesen vielen News möchten wir uns 
nun herzlich bei allen Winterbargästen 
bedanken und hoffen, dass alle einen gu-
ten Start ins neue Jahr hatten.
■ Denise Stamm

RAMPESÄU

Adventsfenster-Rückblick 2018
Und schon sind die Adventsfenster 2018 
wieder Vergangenheit. Es war wie jedes 
Jahr wunderbar. Es freut uns, dass  
wir auch diesmal mehrere neue Teilneh-
mer begrüssen durften. Wir möchten uns 
herzlich bei allen Mitwirkenden für  
die phantasievollen, wunderschön ge-
schmückten Adventsfenster und die 

reichhaltigen Apéros bedanken. All-
abendlich einen kleinen Spaziergang im 
Dorf zu unternehmen, um ein weih-
nachtlich dekoriertes «Fenster» zu be-
staunen und dabei mit Glühwein, Punsch 
und anderen feinen Leckereien verwöhnt 
zu werden, bereitete uns immer wieder 
viel Freude. Wer nochmals in Erinnerun-

HITTNAUER ADVENTSFENSTER 2018
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gen schwelgen möchte, kann unter 
www.schlup-art.ch alle Adventsfenster-
Fotos der letzten Jahre bewundern. Wir 
freuen uns schon auf die nächste Ad-
ventszeit! 

Falls wir euer Interesse zum Mitmachen 
geweckt haben, könnt ihr euch gerne je-
derzeit unter sabineschlup@gmx.ch für 
die Adventsfenster 2019 melden.
■ Sabine Schlup

HITTNAUER ADVENTSFENSTER 2018

Aktivmitglieder spielen in der Brass Band Hittnau. 
Für Konzerte werden wir nach Bedarf von Bläsern/ 
-innen oder von Schlagwerkern/-innen aus der 
Region unterstützt, um die Werke möglichst nach 

Vorgabe der Komponisten und nach der Vorstellung unserer 
Dirigentin vortragen zu können.

Proben sind im Jahr 2019 geplant. Wir üben jeden 
Donnerstag ab 20 Uhr gemeinsam in unserm Pro-
belokal, dem «alten Sekundarschulhaus» an der 
Jakob Stutz-Strasse. Wir werden von unserer moti-

vierenden Dirigentin Anita Grob gefordert und gefördert. Die 
zwei Stunden Probe sind in kurzer Zeit vorbei und bei Kaffee, 
Bier oder Mineralwasser wird anschliessend die Kamerad-
schaft gepflegt. Vor Konzerten oder Wettbewerben wird zu-
sätzlich am Montagabend trainiert oder wir treffen uns für 
eine Wochenendprobe. Spielst du ein Instrument und möch-
test mit uns musizieren? Melde dich unverbindlich bei André 
Remschak, 078 870 04 67, praesident@musig-hittnau.ch 
oder bei Anita Grob, 079 258 32 81, wir freuen uns auf 
dich!

Auftritte sind im Jahresprogramm 2019 eingetragen. 
Neben dem Frühlingskonzert am 13./14. April und 
dem traditionellen Chränzli am 9./10. November 
nimmt die Brass Band Hittnau am 30. März am Es-

presso Contest in Flaach teil, einem Anlass nicht nur für Kaffee-
liebhaber. An diesem Wettbewerb muss jede Band vor Publi-
kum und Experten ein unbekanntes Musikstück vortragen, das 
sie in nur einer Stunde einstudieren kann.

Weitere Auftritte der Musig sind:
■■ Geburtstagskonzerte für unsere 80- und 90-jährigen 

Hittnauerinnen und Hittnauer
■■ 4. Mai Unterhaltungsmusik an der Gewerbeschau 
■■ im Juni eine Marschmusikparade durchs Dorf und ver-

schiedene Quartierkonzerte am Donnerstagabend
■■ 30. Juni Mitwirkung beim Schlosshügelgottesdienst
■■ 1. August Bundesfeier
■■ 15. September Bettagswanderung

Wir freuen uns, Sie bei unseren Konzerten begrüssen zu dürfen.
Immer gut informiert www.musig-hittnau.ch ■ Markus Jaggi

Kennzahlen der Musig Hittnau

BRASS BAND MUSIG HITTNAU

28

42

33
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No Stress, No Fun!

60+ Mittagstisch

Geniessen Sie einen Abend lang die 
Comedy-Show «No Stress, No Fun!» und 
lachen Sie sich frei von Alltag, Stress und 
Sorgen!

24. Mai 2019, 20 Uhr,
Mehrzweckhalle Hittnau

Dank der Unterstützung der Migros Ost-
schweiz können wir einen humorvollen 
Abend zu tollen Ticketpreisen gleich um 
die Ecke anbieten.

Wir freuen uns auf einen abwechslungs-
reichen und kurzweiligen Abend mit 
Ihnen. ■ Nathalie Ruppen

Der 60+ Mittagstisch bietet Seniorinnen und Senioren 
die Gelegenheit, einmal im Monat in froher Gesell­
schaft ein feines Mittagessen zu geniessen.

Immer am ersten Donnerstag des Monats (ausser September) 
findet sich eine grosse Gruppe Seniorinnen und Senioren im 
Kirchgemeindehaus ein. Die Gesellschaft ist bunt gemischt ab 
Sechzig aufwärts.

Wir freuen uns immer wieder über neue Gesichter. Schauen Sie 
doch einmal vorbei!

Kosten
CHF 13.– pro Mahlzeit (inkl. Getränke und Dessert).

Leitung
Monika Locher
Tel. +41 44 950 03 72 oder +41 79 460 62 83 
■ Nathalie Ruppen

FRAUENVEREIN HITTNAU

Preis: CHF 30.– /Person
Tickets unter: www.frauenverein-hittnau.ch/aktuelles oder in der Bibliothek (nur Barzahlung möglich)

TICKETS

Donnerstag	 07. Februar 2019

Donnerstag	 07. März 2019

Donnerstag	 04. April 2019

Donnerstag 	 02. Mai 2019 

Donnerstag 	 06. Juni 2019

Donnerstag 	 04. Juli 2019

Donnerstag 	 08. August 2019 
	 (ausnahmsweise 2. Donnerstag)

Senioren-Ferien	 September 
	 (kein Mittagstisch)

Donnerstag 	 03. Oktober 2019

Donnerstag 	 07. November 2019

Donnerstag 	 05. Dezember 2019

DATEN FÜRS 2019



HITTNAU INTERN   NR. 157   31

News aus den Mannschaften

U18, U16, U14 und Juniorinnen A 
auf dem 1. Tabellenrang 
In der ersten Halbzeit der Unihockey-
Meisterschaft 2018/2019 standen bis 
Ende Jahr bei den Pumas über 400 aktive 
Spieler in 24 Mannschaften oder Schulen 
im Einsatz. Zeit, um Bilanz zu ziehen. 

Herren 2. Liga Grossfeld Gruppe 3, 
Rang 7
Das Fanionteam hat sich in der Tabelle im 
Mittelfeld auf Rang 7 etabliert. «Die Pu-
mas sind jederzeit für eine Überraschung 
gut», sagen die Gegner. Stimmt. Sie spie-
len stark gegen starke Gegner, schwach 
gegen schwache Gegner, um ganz vorne 
mitspielen zu können, fehlt ihnen die 
Konstanz. 

Damen 2. Liga Gruppe 4, Rang 4
Die Mannschaft von Gion Bundi und Ro-
ger Stucki ohne Furcht und Tadel. So 
mussten sie sich gegen den bisher unbe-
siegten Tabellenersten Piranhas nur mit 
2:3 geschlagen geben. Auf Rang 4, nur 
2 Punkte hinter Rang 2. Alles im grünen 
Bereich. Weiter so.

Nachwuchs Grossfeld – 
Junioren U21C Gruppe 3, Rang 3
Die Jungs von Sandro Calo und Ricky 
Raths auf Rang 3. Mischen ganz vorne 
mit. Nur 3 Punkte hinter dem Leader. 
Halbzeit. Alles liegt noch drin.

Junioren U18C Gruppe 5, Rang 1
Freude herrscht bei Trainer Luca Egli und 
Daniel Frei. Ihr Team auf Rang 1. 8 Spie-
le, 7 Siege, 1 Unentschieden, viel besser 
geht’s nicht. Rang verteidigen!

Junioren U16C Gruppe 5, Rang 1
Rang 1. Kopf-an-Kopf-Rennen mit 
Floorball Thurgau, punktgleich, aber mit 
schlechterem Torverhältnis. Die direkte 
Begegnung wird wohl die Entscheidung 
bringen. Die Junioren werden bestens 
von den Trainern Peach Burgherr, Ralph 
Dändliker und Thomas Staub betreut. 
Das Trio ist ein Garant für einen Erfolg. 
Die Jungs müssen es nur noch umset-
zen.

Junioren U14C Gruppe 6, Rang 1
Die Trainer Marc Senne und Pascal Co-
sandey können sich freuen. Auch ihr 
Team ist bei Halbzeit Tabellenerster. 
Konstanz und Ausdauer führen zum Ziel. 
Weiter so!

Herren 4. Liga GF Gruppe 8, Rang 9
Das Herren 2 belegt bei Halbzeit mit 
6 Punkten den 9. Rang. Tönt schlecht, ist 
es aber nicht. Tuggen auf dem 6. Rang hat 
7 Punkte. Ein Sieg und man ist vorne dabei.

Herren 4. Liga KF Gruppe 14, Rang 2
Ein 2. Rang, ein Riesenerfolg für das «alt-
bewährte» Team. Chapeau! Die Hürze-
lers und die Jungen haben einen tollen 
Job gemacht. Trainer Richard König 
wird’s freuen.

Juniorinnen A Gruppe 3, Rang 1
Lukas Theilers Juniorinnen eilen von Er-
folg zu Erfolg. Sein Team ist schon wieder 
Tabellenerster! Wichtig ist auch das Tore-
schiessen (Tordifferenz). 

Juniorinnen C Gruppe 3, Rang 8
Die Juniorinnen C, Rang 8, haben ihre 
ersten Punkte gewonnen. Ein Erfolgs
erlebnis, das sie zu weiteren guten Leis-
tungen anspornen wird.

Bei den Junioren D, E und F Hittnau, Ill-
nau/Effretikon, Pfäffikon, Russikon/Fehr
altorf standen weitere 12 Mannschaften 
im Einsatz. Die Zukunft der Pumas ist ge-
sichert. www.pumas.ch ■ Urs Frei

ZÜRICH OBERLAND PUMAS
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Jungschützenkurs Hittnau 2019
Unverbindlicher Infoabend am Dienstag, 5. Febru­
ar 2019, um 19.30 Uhr im Schützenhaus Hittnau. Da­
nach kannst du entscheiden, ob du mitmachen willst!

Wer: Alle Damen und Herren zwischen 10 und 19 Jahren, 
Schweizer Bürger.

Was: Jungschützenkurs. Unser Ziel ist es, die Jungschützen/ 
-innen mit dem Sturmgewehr 90 und dessen sicherer Hand
habung im Schiessen auf 300 m vertraut zu machen.

Kosten: Der Jungschützenkurs ist kostenlos. Für den Ab-
schlussabend wird ein Unkostenbeitrag von CHF 100.– erho-
ben. Nach erfolgreich absolviertem Kurs werden CHF 50.– 
zurückerstattet.

Anmeldung: Beim Jungschützenleiter Michel Egli, Telefon  
079 124 21 43, michel.egli@cablenetswiss.ch. Wir freuen uns 
auf euren Besuch! ■ Nicholas Rey

SCHÜTZENGESELLSCHAFT HITTNAU

Erfolgreiche Sushi Kings

Sushi Kings, gemütlich 
bis blitzschnell
Musste das Eishockey-Team Sushi Kings 
vor einem Jahr noch gegen den Abstieg 
kämpfen, belegt es in der Meisterschaft 
2018/2019 der Fun Hockey League 
(FHL) zur Halbzeit in der stärksten Grup-

pe A den guten zweiten Rang. Damals 
meinten einige: «Ein Abstieg in die Grup-
pe B wäre auch nicht fatal, da lernst du 
wenigstens andere Mannschaften und 
Spieler kennen.» Die Sushi Kings sind in 
der FHL Gruppe A so was wie Alteinge-
sessene. Zuvor hatten sie in der Zürcher 

Eishockey-Plauschmeisterschaft (ZEP) nach 
den offiziellen Regeln des Schweize
rischen Eishockeyverbandes (SIHF) ge-
spielt. Danach wechselten sie zur FHL, 
wo nach Seniorenregeln gespielt wird – 
keine Checks, Slapshots aber erlaubt. In 
der FHL spielen in drei Stärkeklassen je 
acht Mannschaften eine Hin- und Rück-
runde. 14 Spiele sind zu wenig für die 
rund 20 Spieler der Sushi Kings. Deshalb 
tragen sie zusätzlich etwa gleich viele 
Freundschaftsspiele aus. 

Wer sind die Sushi Kings?
Fast alle Spieler entstammen dem ehe-
maligen Unihockeyclub UHC Hittnau 
und späteren UHC Zürich Oberland Pu-
mas. Sie haben auf dem Humbelweiher, 
dem ehemaligen offiziellen Spielfeld des 
EHC Hittnau, Schlittschuhlaufen gelernt, 
sind also Nachfolger des legendären EHC 
Hittnau. Beat Baumann konnte bei sei-
nem ersten Einsatz als Eishockeytorhüter 
mit der schweren Ausrüstung kaum gut 
Schlittschuh laufen. Lag er am Boden, 
musste er sich am Torrahmen hochan-
geln. Die Fanghand des ehemaligen Tor-

HC SUSHI KING
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HC SUSHI KING

Das Naturzentrum öffnet im April 
2019 seine Tore. Die Vorbereitun­
gen laufen auf Hochtouren. Für die 
Erledigung der vielen Aufgaben su­
chen die Zentrumsleiterinnen noch 
freiwillige Mitarbeitende, die das 
Team unterstützen.

Die Aussenhülle des Naturzentrums Pfäf-
fikersee steht seit Ende Oktober letzten 
Jahres prominent direkt am Seerundweg 
in Pfäffikon. Zurzeit laufen Bauarbeiten 
im Gebäudeinnern und parallel dazu wird 
mit Hochdruck an den Inhalten und der 
Gestaltung der Ausstellung gearbeitet 
und die erste Betriebssaison vorbereitet, 
denn die Eröffnung des Zentrums ist 

nicht mehr weit. Im kommenden April 
wird der Betrieb aufgenommen. 

Das Team des Naturzentrums formt sich 
denn auch langsam. Seit Ende 2018 ar-
beiten die Zentrumsleiterinnen Antonia 
Zurbuchen und Stephie Burkart mit gros-
sem Enthusiasmus auf die Eröffnung hin, 
und ab Februar werden sie für die erste 
Saison durch drei Praktikantinnen unter-
stützt. Es wird in verschiedenen Bereichen 
viel zu tun geben, das Team ist auf weite-
re Hilfe angewiesen und sucht deshalb 
motivierte Freiwillige, die das Naturzent-
rum künftig tatkräftig unterstützen. Ins-
besondere suchen wir kontaktfreudige 
Personen, die bei der Aufsicht und der 

Information in der Ausstellung oder bei 
verschiedenen Veranstaltungen mithelfen 
können. Aber auch für Unterhaltsarbeiten 
oder handwerkliche Aufgaben freuen wir 
uns über geschickte Helfer und Helferin-
nen. Sind Sie Buchhalter, Grafikerin oder 
haben eine andere Begabung und wür-
den Ihre Fähigkeiten gerne in den Dienst 
des Naturzentrums stellen? Zögern Sie 
nicht und melden Sie Ihr Interesse für 
Freiwilligenarbeit bei uns an. Wir freuen 
uns auf Sie und eine gemeinsame Eröff-
nungssaison! ■ Antonia Zurbuchen

Weitere Auskünfte:
Dr. Antonia Zurbuchen 
Leiterin Naturzentrum Pfäffikersee
info@naturzentrum-pfaeffikersee.ch 
Tel. 044 995 13 96

Das Naturzentrum Pfäffikersee sucht 
freiwillige Mitarbeitende

NATURZENTRUM PFÄFFIKERSEE

Für interessierte Freiwillige veranstal-
ten wir am Mittwoch, 13. Februar 
2019, um 19.30 Uhr einen Infor-
mationsabend in Pfäffikon. Kontak-
tieren Sie uns oder melden Sie sich 
für den Informationsabend an unter: 
info@naturzentrum-pfaeffikersee.ch 
oder 044 995 13 96. Weitere Infor-
mationen unter: www.naturzentrum-
pfaeffikersee.ch

INFORMATIONSABEND

Die Zentrumsleiterinnen Stephie Burkart (links) und Antonia Zurbuchen (rechts) vor dem 

Naturzentrum Pfäffikersee, das im April 2019 eröffnet wird (Foto: Dennis Neu). 

hüters der Unihockey Nati A ist immer 
noch blitzschnell. Inzwischen hat er auch 
Schlittschuhlaufen gelernt und macht sei-
nen Job ausserordentlich gut. Das Spezi-
elle der Mannschaft ist, dass sie praktisch 
bei jedem Spiel in anderer Zusammenset-
zung antritt. Sämtliche Sushi-Spieler be-
sitzen ein spezielles Gen für Teamfähig-
keit und Harmonie in der Mannschaft. 
Dirigent und Seele des Teams ist Ronnie 

Johansson. Er liebt und lebt Eishockey. 
Vor der Saison erwerben die Sushis in ei-
nem Trainingslager Praxis. Meist zusam-
men mit einem befreundeten Eisho-
ckey-Team. Schon mehrmals mit dabei 
war das Slovakia Team Zürich. Dieses 
Team spielt ebenfalls in der FHL-Gruppe 
A und belegt Rang 1. Die Sushis sind 
auch regelmässig Teilnehmer an ihrem 
Slovakia-Eishockeyturnier. Die Kamerad-

schaft der Sushis ist legendär. Auch sind 
die Zürcher Oberländer Eishockeyaner 
bekannt und geschätzt für ihre Fairness 
auf dem Eis, aber auch gefürchtet wegen 
ihrer blitzschnell ausgeführten Aktionen 
und Kombinationen. Die Sushis nach ei-
nem Spiel: «Was macht man doch nicht 
alles für ein Bier unter der Dusche.» «Heja 
Sushis, heja!» sushi-king.fotomoto.ch
■ Urs Frei



Jetzt bei uns Probefahren!

Isikerstrasse 2     8335 Hittnau      Tel. 043 288 60 30     garage‐glaettli.ch

Der neue Subaru XV 4x4 ab CHF 25‘750.‐ BS
Bettina Schneider

Wirtschaftsberatung und Finanzplanung
Bodenacherstrasse 2, 8335 Hittnau

Telefon 044 951 14 09

Bald ist es wieder so weit und die 

Steuererklärung
flattert ins Haus.

Empfinden Sie das Ausfüllen der 
Steuerunterlagen als lästig? – Ich nehme

Ihnen diese Arbeit gerne ab.

Oder brauchen Sie einfach nur ein wenig 
Hilfe und ein paar Tipps?

Rufen Sie mich einfach an, damit wir das 
weitere Vorgehen besprechen können.

Reden Sie mit uns 
über Ihre Wertschriftenanlagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Reden Sie mit uns 
über Ihre Wertschriftenanlagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Kantonsratswahlen 2019
Ihre KantonsratskandidatInnen

In den Regierungsrat: Ernst Stocker und Natalie Rickli

René Truninger

Daniel Huber

Roland Wettstein

Paul von Euw

Sabrina Burgherr

Patrick Friedli

Marco Hirzel

svp-bezirk-pfae�  kon.ch

Auf uns SVP ist Verlass!
Wir sagen was wir denken
und machen,
was wir sagen!

bisher
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Programm 2019
Februar und März: Amphibienaktion: 
Wer hilft mit, Frösche und Kröten am Morgen früh, meist 
bei Regen, über die Oberhittnauerstrasse beim Sänggelenwei-
her zu tragen? – Auskunft und Anmeldung bei B. Hachen, 
Tel. 079 246 76 37; oder Wallikerstrasse bei Wiesengrund: 
Tel. E. Küpfer 043 288 85 70.
Aktionen und Auskünfte für Hittnau erteilt Hansruedi Meier, 
Tel. 044 950 35 89.

Donnerstag, 7. März: Vortrag 
«Libellen – Faszinierende Insekten» mit Stefan Kohl
Treffpunkt: 19.30 Uhr im Restaurant der Stiftung zur Palme, 
Hochstr. 33, Pfäffikon; anschliessend um ca. 21.00 Uhr: Gene­
ralversammlung.

Samstag, 13. April: 
Eröffnung Naturzentrum Pfäffikersee

Montag, 15. April: Frühlingsexkursion im Wald 
(Vögel und Pflanzen) 
Treffpunkt: 19.00 Uhr Parkplatz Bezirksgebäude an der Weid-
strasse; Dauer: ca. 1 ½ Std. (findet bei jedem Wetter statt).

Mittwoch, 1. Mai: Naturkundliche Exkursion 
am Pfäffikersee (Vögel und Pflanzen)
Besammlung: 07.00 Uhr auf dem Römerkastell. Wanderung 
zum Strandbad Auslikon. Ende: etwa um 10.00 Uhr im Strand-
bad Auslikon. Bei zweifelhaftem Wetter Tel. 1600, Rubr. 3, am 
Vorabend ab 19.30 Uhr.

Freitag bis Sonntag, 3. – 5. Mai: 
Gewerbeschau in Hittnau
in der Mehrzweckhalle an der Jakob Stutz-Strasse: Besuchen 
Sie unseren Stand mit Informationen zu einheimischen Sträu-
chern und deren typischen Bewohnern.

Donnerstag, 30. Mai: Exkursion ins Wauwilermoos, 
Wauwil, Vögel (evtl. Kiebitz) und Pflanzen
Findet bei jedem Wetter statt. Treffpunkt: 07.45 Uhr Bahnhof 
Pfäffikon, Abfahrt mit Zug 07.55 Uhr via Zürich und Olten, An-
kunft in Wauwil um 09.59 Uhr. Picknick mitnehmen oder Essen 
in einem Restaurant in Wauwil. Gemeinsame Rückreise: Ab-
fahrt in Wauwil um 15.30 Uhr, Ankunft in Pfäffikon um 17.33. 
Anmeldung erforderlich für Bahnreservation und Gruppen
billett bis 26. Mai an S. Huber, Tel. 044 950 23 01 oder 
nvvpfaeffikon@gmail.com.

Samstag, 15. Juni: Aktion «Arten ohne Grenzen» – 
Ausreissen von Drüsigem Springkraut 
(Impatiens glandulifera)
Treffpunkt: 08.30 Uhr, Faichrüti, PP Rest. Krone, am besten mit 
Velo; Dauer: ca. 3 ½ Stunden, findet bei jedem Wetter statt, 
Arbeitshandschuhe mitnehmen von Vorteil. Individuelle Ein
sätze im Speckholz möglich, Auskunft Beat Imfeld, Telefon  

044 950 28 39. Für Einsätze und Auskünfte in Hittnau:  
Hansruedi Meier, Tel. 044 950 35 89.

Sonntag, 30. Juni (Verschiebedatum 7.7.): 
Libellenexkursion
Treffpunkt: 09.30 Uhr Bushaltestelle Buchgrindel in Wetzikon 
(ab Bahnhof Wetzikon mit Bus 853 um 09.23 Uhr.); Dauer: 
ca. 2 ½ Std. Bei zweifelhaftem Wetter Tel. 1600, Rubr. 3, am 
Vorabend ab 19.30 Uhr.

Samstag, 24. August: Exkursion «Was erzählt uns 
eine Baumscheibe?» – Rundgang im Wald
Findet bei jedem Wetter statt. Treffpunkt: 09.00 Uhr Parkplatz 
Pfaffbergschulhaus, Dauer ca. 2 Std. 

Samstag, 28. September oder 5. Oktober: 
Arbeitseinsatz
auf dem vereinseigenen Land im Irgenhuserriet, Pfäffikon. Aus-
kunft und Anmeldung bei S. Huber, 044 950 23 01, oder 
nvvpfaeffikon@gmail.com. 

Samstag + Sonntag, 5. + 6. Oktober: 
«EuroBirdwatch» 
Internationaler Zugvogeltag, Beobachtungen im Oberland. 
Weitere Angaben folgen Ende August.

Samstag, 2. November: 
Delegiertenversammlung BirdLife Zürich
Weitere Angaben folgen Ende August.

Freitag, 8. November: Vortrag 
«Tagfalter am Pfäffikersee» mit Andreas Scheidegger
Treffpunkt: 19.30 Uhr im Restaurant der Stiftung zur Palme, 
Hochstr. 33, Pfäffikon; Dauer: ca. 1 ½ Std. 

Samstag, 9. November: Heckenpflege Barzloo
Einige Sträucher zurückschneiden etc. (Auskunft bei Regen ab 
07.30 Uhr unter 044 950 23 01). Treffpunkt: 08.30 Uhr Park-
platz Sportplatz Barzloo; Dauer: ca. 3 Std.

Samstag, im November oder Januar: 
Nistkastenkontrolle
Auskunft bei S. Huber, 044 950 23 01, oder nvvpfaeffikon@
gmail.com. 

Samstag, 4. Januar 2020: Winterexkursion 
am Pfäffikersee
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Quai Pfäffikon. Dauer ca. 2 Std.

Sind Sie interessiert an unserem Programm? Gerne senden wir 
Ihnen die Unterlagen. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage, pfaeffikon.birdlife.ch, oder erhalten Sie bei 
der Präsidentin Susi Huber, Tel. 044 950 23 01. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. ■ Susi Huber

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN PFÄFFIKON



36   HITTNAU INTERN   NR. 157

Weihnachtsessen der Wandergruppe

Herzliches Dankeschön!

Kein Anlass ist bei der Seniorenwandergruppe Hittnau so be-
liebt wie das Weihnachtsessen bei Urs Schneider im Gasthaus 
Sonne in Hittnau. Das Sunne-Säli war an diesem 4. Dezember 
2018 mit 40 Gästen «graglet» voll. Man wollte nochmals die 
schönen Wanderungen des Jahres Revue passieren, gemeinsam 
Erlebtes auffrischen, miteinander zusammen sein, pläuderlen, 
feiern. Leider konnten die ehemalige Leiterin der Seniorenwan-
dergruppe, Astrid Keller, und die «Chefsekretärin» Ursula Spre-
cher nicht teilnehmen. Ursula Sprecher organisierte und erle-
digte während der gesamten «Amtszeit» von Astrid Keller – rund 
12 Jahre – und der Zeit danach die administrativen Belange der 
Seniorenwandergruppe. Nun tritt sie zurück. Ihr sei an dieser 
Stelle ganz herzlich gedankt. Dank auch an Martha Muntwiler, 
die, spontan – mit «dann mach’s halt ich» – in aller Bescheiden-
heit zugesagt und die grosse Aufgabe übernommen hat. 

258 Hittnauer Senioren 2018 auf 17 Wanderungen
Nach dem vorzüglichen Mittagessen orientierte die Leiterin der 
Seniorenwandergruppe, Esther Peier, über die Tätigkeiten der 
Wander- und Bummelgruppe. Insgesamt 56 Personen sind in 
den Gruppen «aktiv» gemeldet. Die 2018 durchgeführten 
17  Wanderungen wurden von 14 Organisatoren geleitet. 
258  Wanderer nahmen daran teil. Mit der Stadtbesichtigung 
Zürich eröffneten wir im Februar die Saison. Ein Anlass der be-
sonderen Art war die Mai-Wanderung «mit dem Handy auf 
dem Monkstrail». Wir googelten mit unseren Handys, schrie-
ben E-Mails, scannten QR-Codes, befolgten Anweisungen und 
lernten so das Kloster Einsiedeln und deren Bewohner kennen. 
Einige Wanderungen mussten verschoben, eine gar abgesagt 
werden.

Wir sind kein Verein, sondern eine Interessengruppe. «Wir ha-
ben keine Statuten, führen kein Protokoll», informiert die Leite-
rin Esther Peier über die Organisationsform der Seniorenwan-
dergruppe. Die Administration übernimmt Martha Muntwiler. 
Für die Finanzen ist Franz Mayer zuständig. Berichte, Fotos und 
Homepage Urs Frei.   

Kassier Franz Mayer informierte über den positiven Kassen
bestand und zog gleich den Unkostenbeitrag für 2019 ein. Das 
Wanderjahr 2019 starten wir traditionell mit einer Stadtbesich-
tigung. Freiburg/Fribourg steht im Februar auf dem Programm. 
wandervoegel.fotomoto.ch ■ Urs Frei

Der Turnverein dankt allen Sponsoren, Gönnern, Helfern so-
wie der Schule und der Gemeinde Hittnau für die Unterstüt-

zung während unseres Jubiläumsjahres 2018!
■ Katrin Ambühler

SENIORENWANDERGRUPPE

TV HITTNAU
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Lieber Fredy, vor 64 Jahren gingen 
wir zusammen in die 3. Sek. in 
Pfäffikon. Nun kannst Du Deinen 
80. Geburtstag feiern. Wo wurdest 
Du geboren und wie erlebtest Du 
Deine Kindheit?

Geboren wurde ich in der Frauenklinik 
Zürich. Meine Eltern wohnten in Schlie-
ren. Der Vater arbeitete als Bäcker-
Konditor und die Mutter führte den 
Haushalt. Ein Jahr später zogen wir nach 
Irgenhausen, wo Vater eine Anstellung 
beim «Beck» Walder fand. In Pfäffikon 
kamen dann meine Brüder Max und Rolf 
zur Welt. Als die Bäckerei Walder an Leu-
tenegger verkauft wurde, fuhr unser Va-
ter mit dem Zug zur neuen Arbeitsstelle 
in der Biskuitfabrik in Wallisellen, wo er 
bis zum 70. Altersjahr arbeitete. In der 
Kindergartenzeit vergnügte ich mich auf 
dem heute fast undenkbar langen Fuss-
weg von Irgenhausen bis zur Obermatt 
Pfäffikon. Der damals noch offene Bach 
vor der heutigen Migros interessierte 

mich fast mehr als der Kindergarten. Von 
der 1. bis zur 3. Klasse war der Weg ins 
Schulhaus Irgenhausen einiges kürzer. In 
der 4. bis 6. Klasse fuhr ich öfters per Velo 
ins Obermatt-Schulhaus. Die 1. bis 3. Sek. 
besuchte ich im neu erstellten Mettlen-
schulhaus Pfäffikon. Aus der Kindheit 
blieb mir auch in Erinnerung, dass wir je-
weils über Mittag die Zeitungen im Dorf 
vertragen mussten. Hoch erfreut waren 
wir jeweils, wenn beim Einzug der Inse-
ratskosten oder des Jahresabonnements 
mit einem Trinkgeld aufgerundet wurde. 
Auch das Brotvertragen nach Auslikon 
und Balm mit dem Vater per Velo, An-
hänger und Krätze brachte manchen 
Batzen Zustupf fürs Sackgeld. Besonders 
faszinierend in der knappen Freizeit war 
für mich die Herstellung von «Zigerli» in 
der Mosterei Stucky. Mit einer Art Wurst-
maschine wurde «Träsch» zu Trester-
stöckli geformt, dann getrocknet und als 
Brennstoff für die Ofenheizung verwen-
det.

Was blieb aus der Jugendzeit in 
Erinnerung? 
Mein Bubentraum war, Postautochauf-
feur zu werden. Weil damals ein Chauf-
feur eine Grundausbildung in Mechanik 
vorweisen musste, entschloss ich mich, 
eine Lehre als Maschinenmechaniker an-
zutreten. Vier Jahre Lehrzeit absolvierte 
ich so in der «Schrubi» in Kempten. Der 
strenge, nicht immer ganz nüchterne 
Lehrlingschef der ehemaligen Mechani-
schen Eisenwarenfabrik Kempten brachte 
mich oft fast zum Verzweifeln. Aber dank 
dem verständnisvollen Patron alter Schu-
le hielt ich durch und erholte mich in der 
Freizeit beim intensiven Eishockey-
Training. Die Rekrutenschule absolvierte 
ich als Geschützmechaniker der Centu
rionpanzer in Thun. Da ich kein Geld hat-
te, um die nötige Lastwagen-Fahrprü-
fung zu machen, platzte dann mein 
beruflicher Bubentraum.

Was für Erlebnisse prägten Dich 
als Erwachsener? 
Auf Empfehlung des ehemaligen Patrons 
erhielt ich nach der RS eine sehr interes-
sante Stelle bei der Firma Bucher-Guyer 
in Niederweningen. Als Versuchsmecha-

niker entwickelten wir einen hydrau
lischen Antrieb für Mähbalken an 
Traktoren. Wegen des dreistündigen Ar-
beitswegs – teilweise noch mit der 
Dampfbahn – wurde ich zum Wochen-
aufenthalter. Das bewog mich nach ei-
nem Jahr die Stelle zu wechseln, und 
1960 trat ich die Lebensstelle bei der Fir-
ma Tetra-Pak Schweiz an, anfänglich 
beim technischen Aussendienst in Italien. 
1963 heiratete ich Heike Hurni, die ich 
vier Jahre vorher kennen und lieben ge-
lernt hatte. Drei liebenswürdige Töchter 
wurden uns geboren: Claudia und die 
Zwillinge Andrea und Jeannette. Mit 
dem Anwachsen der Familie wuchs auch 
der Wohnraumbedarf in Pfäffikon, was 
mehrere Wohnungswechsel zu Folge 
hatte. Glücklich waren wir dann 1990, 
als wir das neuerstellte Wohnhaus hier in 
Oberhittnau kaufen konnten. In all den 
Jahren sorgte meine Frau Heike für das 
Wohlbefinden unserer Familie und hielt 
mir den Rücken frei, damit ich meine 
ganze Schaffenskraft für die Tetra-Pak 
Schweiz einsetzen konnte. Nach fünf 
Jahren in Italien folgten neun Jahre welt-
weiter Einsätze als Chefmonteur, darauf 
sechs Jahre als Stellvertreter Technischer 
Leiter und schliesslich 1983 bis 1999 als 
Technischer Leiter der Tetra-Pak Schweiz. 
Die schwedische Firmenleitung hono-
rierte meinen Einsatz damit, dass ich be-
reits mit 60 Jahren in Pension gehen 
durfte. Meine Hobbys, die wegen der 
Arbeitsbelastung stark eingeschränkt 
waren, kamen ab dann wieder zum Zug: 
Schiessen, Radfahren, Ski-Langlauf, Wan
dern erhalten mich gesund und zufrie-
den. 

Was für High Lights gab es, welche 
Wünsche gibt’s? 
Heirat, Familie, Kinder, Enkel, Aufent
halte in der Toskana, Wasalauf, Engadi-
ner Marathon, Militärradrennen, Berufs
karriere, das sind Lichtpunkte in meinem 
Leben. Wünschbar wäre für mich ein 
Schwerverkehrsverbot auf der Wetziker-
strasse in Oberhittnau wegen der Ver-
kehrsinsel beim Kindergarten und der un-
sinnigen Auflage der Denkmalpflege zur 
Erhaltung der Palmenwand.
■ Werner Martinelli

Das besondere Geburtstags-Interview

GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Fredy Weber-Hurni
8335 Hittnau 
Geboren am 15. Februar 1939

Herzliche Glückwünsche zum 
80. Geburtstag von vielen 
Hittnauerinnen und Hittnauern!

Mit liebem Dank für das Interview: 
Werner Martinelli

GRATULATION AN:
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■  FEBRUAR 2019

18. Jan. 
bis 18. Febr. 

09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon

01. Febr. 19.00 Uhr GV siehe Einladung Samariterverein Pfäffikon ZH

05. Febr. 19.30 Uhr Infoabend Jungschützenkurs 2019 Schützenhaus Hittnau Schützengesellschaft Hittnau

05. Febr. 20.00 Uhr Achte auf die positiven Seiten deines Kindes Reformierte Kirche Hittnau Thematreff Hittnau

06. Febr. 14.00 Uhr Kids Club Kinonachmittag Singsaal Hermetsbüel Frauenverein Hittnau

07. Febr. 12.00 Uhr Mittagstisch 60plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

09. Febr. Papiersammlung Kehrichtsammelplatz Turnverein Hittnau

10. Febr. Abstimmung Gemeinde Hittnau

13. Febr. 14.00 Uhr 60+ Nachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein

13. Febr. 15.30 Uhr Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 7 Jahren Bibliothek Bibliothek Hittnau

15. Febr. 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon

■  MÄRZ 2019

07. März 12.00 Uhr Mittagstisch 60plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

12. März 08.45 Uhr Lebe deinen Traum Reformierte Kirche Hittnau Thematreff Hittnau

13. März Kartonsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

13. März 14.00 Uhr 60+ Nachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein und Seniorenverein

14. März 19.30 Uhr Bücherfrühling 2019 Bibliothek Bibliothek Hittnau

14. März 19.45 Uhr Samariterübung Feuerwehrdepot Pfäffikon Samariterverein Pfäffikon ZH

15. März 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon

20. März 14.00 Uhr Kids Club Spiel und Spass in der Turnhalle alte Turnhalle Frauenverein Hittnau

20. März 15.30 Uhr Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 7 Jahren Bibliothek Bibliothek Hittnau

22. März 19.00 Uhr Generalversammlung Frauenverein Mehrzweckhalle Frauenverein Hittnau

22. März 19.00 Uhr Vollmondparty Pintli Stoffel-Loipe

28. März 19.30 Uhr Generalversammlung GAL Singsaal Hermetsbüel
Genossenschaft Alterswohnen 
Luppmenpark

28. März 19.30 Uhr Spielabend für Erwachsene Bibliothek Bibliothek Hittnau

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Homepage der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Aktuelles – Anlässe – Anlässe hinzufügen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

am 3. Februar 2019
Evangelia Martinelli
Isikerstrasse 16

am 15. Februar 2019
Alfred Weber
Wetzikerstrasse 10a

am 18. März 2019
Yves Baumgartner
Hintergasse 8

am 20. März 2019
Susi Rüegg
Hinterrain 8

80. GEBURTSTAG

am 9. März 2019
Johann Häringer
Im Schuelacher 9

am 28. März 2019
Rosalia Rüegg
Mitsalstrasse 15

85. GEBURTSTAG

am 7. Februar 2019
Hermann und Martha Bolli
Schlossrain 7

DIAMANTENE HOCHZEIT

am 28. März 2019
Heinz und Hanna Roth
Werdeggweg 5

GOLDENE HOCHZEIT

am 24. Februar 2019
Walter Senn
Lättenstrasse 5

97. GEBURTSTAG



GIB-Solutions AG  I  8142 Uitikon Waldegg  I  044 200 00 44  I  � ashcable.ch

Liebe Hittnauerinnen und Hittnauer

Wir freuen uns sehr, unseren Kunden den viel geäusserten 
Wunsch von erweiterten Ö� nungszeiten bieten zu können. 
Ab 02. Februar 2019 übernimmt unser Partner Züger Haushalt-
geräte die Vertretung von � ashcable in Hittnau.

Wir sind sicher, mit Herrn Stefan Züger und seinem Team einen 
tollen Partner gefunden zu haben und freuen uns auf die ange-
nehme Zusammenarbeit.

Bei der Vertretung vor Ort, Züger Haushaltgeräte, erhalten Sie 
eine Beratung zu unseren Internet-, Telefonie-, TV- und Replay-
Angeboten. Nebst einer unverbindlichen Rundum-Beratung 
können Sie sich über laufende Aktionen informieren oder Sie 
pro� tieren unter anderem auch von einem unkomplizierten 
Austausch defekter Geräte während sechs Tagen pro Woche.

Stossen Sie mit uns an und 
erhalten Sie Ihren Gutschein:
Besuchen Sie uns am Samstag, 02. Februar 2019
von 09.00 bis 12.00 Uhr bei Züger Haushaltgeräte 
und erhalten Sie nur an diesem Samstag einen 
Gutschein von CHF 100.− bei einem Abschluss eines 
neuen Home Basic Abos.

 

Züger H
aushaltgeräte  I  

 Ziegelhüttenstrasse 10

8335 H
ittnau  I  

044 950 59 55, 

info@zuegerhome.ch  I  
zuegerhome.ch

2019-01-07_Gib-Solutions_Flashcable_Inserat-A4_Vertretung-Hittnau_RZ.indd   1 07.01.2019   09:10:08



Floorball-Party
Samstag – Barbetrieb mit Partymusik

Barmotto – Après-Saison

Samstag und Sonntag
 6. und 7. April 2019

Kategorien Teams 
Plausch / Mix / Family & Friends

Anmelden unter www.pumas.ch/gruempi
Anmeldeschluss: Sonntag, 17. März 2019

MZH Riedhus, Russikon

Samstag Abend !Livemusik by Cloood


